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Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten
Kopenhagen d. 9. Novbr. (Tel.) Jm heutigen Folksthing

wurde nach dreiſtündiger Debatte die Zuſtimmung zum Friedenstraktate
mit 70 gegen 21 Stimmen ausgeſprochen. Dagegen ſtimmten unter
Anderem Biſchof Monrad, Starford und Birkedahl. Die An
gelegenheit geht jetzt an das Landsthing.

Hambvurg, d. 9. November. Tel. d. B. B.3.) Nach einer
officiöſen Mittheilung aus Berlin im „Unparteiiſchen Correſpondenten“
iſt die Preußiſche Regierung unter allen Umſtänden geſonnen, die Zu
rückziehung der Bundestruppen aus Holſtein und die Abberufung der
Bundes Commiſſare durchzuſetzen; alle gegentheiligen Nachrichten ſeien

irrig S d. 9. November. (Tel.) Die hier eingetroffenenHambur nget:a melden, daß geſtern in Schleswig eine Ver
„Schleswiger Nachrichten
ſammlung von Deputirten
wig ſtattgefunden habe, um

der Städte Eckernförde Huft
über weitere Schritte zur Förderung des

in der Linie dieſer 3 Städte projectirten Kanals zu berathen. Es
wurde beſchloſſen vorbehaltlich der Genehmigung der oberſten Eivil
behörde auf Koſten der 9 Stadtkommunen durch einen Ingenieur
a techniſche Vorunterſuchungen für dieſe Linie vornehmen zu

laſſen. eHorſens, d. 9. November. Tel. d. B. B.3.) Die Oeſter
reichiſche Brigade Kalicx iſt deſtnitiv zur Beſetzung Holſteins beſtimmt.

Wenn von Wien aus in mehreren Blättern gemeldet wird daß
zwiſchen Preußen und Oeſterreich ein Abkommen in Betreff der künf
gen Mitverwaltung und
reits getroffen ſei ſo iſt dieſe Angabe wohl verfrüht. Ein gemeinſa
mer Antrag am Bundestage wird erſt nach dem Austauſch der Rati.
fkationen des Friedensvextrages (20. Novemſer) erfolgen und bis jegt
ſcheint wenigſtens ein Einvernehmen über alle Einzelheiten noch nicht

vorhanden zu ſein SDie neueſte ausgegebene Provinzial Correſpondenz ſchließt einen
Artikel über das öſterreichiſch preußiſche Verhältnißz Zwiſchen Oeſter
reich und Preußen herrſcht noch daſſelbe freundſchaftliche vertrauensvole
Verhältniß wie zuvor. Nicht im Mindeſten iſt daſſelbe im veiderſeiti
en Willen oder iſt die Möglichkeit einer ferneren herzlichen Bundesſeundſchaſt geſtört Die Correſpondenz glaubt daß vorläuſige Anzei

chen bundesftreundlicher öſterreichiſcher Willfährigkeit in der lauenburgi

ſchen Frage vorhanden ſeien. n sRecht verheißungsvoll ſchreibt man der „Leipziger Zeitung aus
Wien „Man wird in Berlin ſich bald davon zu überzeugen Gelegen
heit haben, daß Graf Mensdorff die gemeinſamen d eutſchen Jn-
tereſſen hoch genug ſtellt, denn ſeine Politik wird allem nach zu
urtheilen, eine wahrhaft deutſche ſein, und er ſcheint feſt entſchloſſes,
hierbei ſtets guf das alle Staaten Deutſchlands umfaſſende Band,
welches doch im Grunde feſter und wirkſamer iſt als es Specialverbin
dungen je ſein können, die ſorgſamſte Rückſicht zu nehmen. Das Recht
und die Verfaſſung des Deutſchen Bundes gilt ihm in der That, denn
er hat dies bereits ausgeſprochen als die ſicherſte Gewähr einer engen
Verbindung Oeſterreichs mit Preußen, und es bleibt nür zu hoffen,
daß man in Berlin dieſe correcte und bundesgetreue. Auffaſſung zu
würdigen wiſſe.

Wie würdig die „Kreuzzeitung““ das Friedensinſtrument auf
faßt, geht gieich aus ihrer erſten Bemerkung darüber hervor: „Unter
den Unterſchriften ſuchen wir den Namen des Hrn. v. Beuſt vergeb
lich. Hätte der Ablauf der Verhandlungen in London auch keinen an

deten Nutzen gehabt, als das B.iſeitkeſchieben dieſes berühmten Staats
manns“, wir würden glauben, daß uns die Hartnäckigkeit Oägemarks
ſchon damit einen ſehr weſentlichen Dienſt geleiſtet hätte.““ Dann müſ

ſen der „Nationalgerein und Conſorten“ herhalten Denn „daß der

Halle, Freitag den 11. November
Hierzu zwei Heilagen.

um und Schles

Mitbeſetzung Holſteins durch den Bund be

Jnhalt des Friedensinſtruments dieſe nicht befriedigen wird, verſteht ſich
von ſelbſt. Sie würden das alles viel beſſer gemacht und viel mehr
und mit geringern Opfern erreicht haben. Jedenfalls hätte der Krieg
nicht ſo lange gedauert denn die fortſchrittlichen Freiſchaaren laufen
bekanntlich ſchnell und ſind ſchon zufrieden wenn nur ihre Führer die
öffentlichen Kaſſen nicht vergeſſen Dagegen iſt das Blatt der Ueber
zeugung „daß dank der Einſicht, Mäßtzigung und Energie unſerer Re
gierung durch den vorliegenden Frieden erreicht iſt, was überhaupt er
reicht werden konnte und du fte, und daß es insbeſondere ein durchaus
correctes Verfahren geweſen iſt, den Friedensſchluß und die Regelung
der Erbfolgefrage, ſo wie geſchehen von einander getrennt zu halten
Etwas myſteriös heißt es am Schluß: „Die weitaus wichtigſte und
folgenreichſte Beſtimmung des Friedensvertrags iſt jedoch der Artikel J
derjenige Artikel, in welchem das nächſte und vorausſichtlich auch das
künftige Schickſal der Herzogthümer beſchloſſen und deſſen Faſſung wohl
gerade um deswillen nicht ſo durchſichtig und unzweideutig iſt, um
jedes Mißverſtändniß von vornherein auszuſchließen.

Das 13. Verzeichniß der vom 12. Auguſt bis 4. November beim
Finanzdepartement in Kiel und bei der Privatbank in Gotha einge
gangenen freiwilligen Beiträge für Schleswig Holſtein beträgt 6807 Thlr.
7 Sgr. 5 Pf. Die Geſammtſumme der eingegangenen Beiträge iſt
358,862 Thlr. 7 Sgr. 9 Pf. t

Berlin d. 9. Novbr. Der Rechtsanwalt und Notar Dr. Lochte
zu Soldin iſt in gleicher Eigenſchaft an das Stadt und Kreisgericht
in Magdeburg mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt verſetzt
und der bisherige Kreisrichter Coſenoble in Landsberg a. W. zum
Rechtsanwalt bei dem Stadt und Kreisgericht in Magdeburg und zu
gleich zum Notar im Departement des Appellationsgerichts daſelbſt, mit
Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Magdeburg ernannt worden.

Es war zu Anfang dieſes Jahres in den öffentlichen Blättern die
Rede davon daß Oeſterreich und Preußen eine im Weſentlichen iden
tiſche Note an die deutſchen Bundesgenoſſen mit der Aufforderung
zur Unterdrückung des Sechsunddreißiger Ausſchuſſes ge
richtet haben ſollten. Das „Frankf. Journ.“ hat jetzt das betreffende
Aktenſtück wortgetreu mitgetheilt. Es datirt vom 31. December 1863,
iſt von Herrn v. Bismarck unterzeichnet und enthält die Bemerkung,
daß das öſterreichiſche Cabinet ganz gleichlautende Jnſtructionen ertheilt
habe. Die Note ſagt im Weſentlichen: „Auf dem letzten ſogenannten
Abgeordnetentage in Frankfurt a. M. hat man ſich nicht auf aufrei
zende Reden und auf die offen ausgeſprochene Abſicht beſchränkt, durch
keine geſetzliche Schranke ſich binden zu laſſen, ſondern man hat ſich
auch, gegen den Widerſpruch weniger beſonnener Elemente, verleiten
laſſen, einen permanenten Ausſchuß niederzuſetzen, welcher ſich zum
amtlichen Organ des Willens der Deutſchen erklärt, und als ſolches
dazu beſtimmt iſt, einen Mittelpunkt für die Thätigkeit der Vereine
zu bilden dieſe in fortwährendem Zuſammenhange zu erhalten und
über die Mittel, welche die Geſammtheit derſelben darbietet einheitlich
zu verfügen. Zugleich ſchreitet die Herſtellung von Vereinen, welche
mehr oder weniger ausdrücklich politiſche Zwecke verfolgen, überall fort,
und es werden in der Wendung, welche man den Turner und Wehr
vereinen giebt, und in der Bildung von Freiſchaaren, welche angeblich
die an ſich ſehr ausreichenden militäriſchen Kräfte des Bundes unter
Kützen ſollen die Einleitungen getroffen, um organiſirte materielle
Kräfte in Bereitſchaft zu haben, welche in einem günſtigen Augen
blicke für revolutionäre Zwecke verwendbar ſind. Deutſchland iſt auf
dieſe Weiſe von einem Netze revolutionärer Elemente durchzs-
gen welche vorläufig durch den moraliſchen Druck, den ſie auf die
Eniſchließungen der Regierungen üben, die beſtehende geſesliche Ord
nung zu erſchättern ſtreben und die nächſte Zukunft mit ernſt ichen Ge
fahren bedrohen, wenn die Regierungen nicht bei Zeiten der weiteren



Entwickelung mit Energie entgegentreten. Wir ſind der Anſicht, daß
die beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften in den deutſchen Bundesländern
den Regierungen hierzu hinreichende und wirkſame Mittel an die Hand
geben.I85 in Bezug auf die Behandlung und Regelung des Vereinsweſens

aufgeſtellt worden ſind, reichen dazu aus, wenn ſie überall mit Ernſt
und Energie in Anwendung gebracht werden Ich erinnere beſonders
an den H. 4 deſſelben, durch welchen jede Verbindung der Vereine als
unſtatthaft erklärt iſt.“ Weiter heißt es: „Es liegt im dringenden
Intereſſe der deutſchen Sache, welche der Bund in Holſtein in ſeine

eigene Hand genommen hat, daß dieſes Land nicht durch den Einfluß
fremder revolutionärer Elemente zum Brennpunkte der Beſtrebungen
der Umſturz- Partei gemacht werde.“

Die Zahl der erledigten Abgeordnetenmandate, welche
durch Neuwahlen zu ergänzen ſind beträgt acht, zwei durch den Tod
(Krauſe und Hoelzer) und ſechs durch Niederlegung (Servatius, Sy
bel, Voigtel, Schlieper, Teloſen und v. Ammon).

Der Kreisrichter Pariſius in Gardelegen iſt, wie das neueſte
Amtsblatt der Regierung in Magdeburg amtlich meldet, in Folge der

7 ihn eingeleitet geweſenen Disciplinar- Unterſuchung ſeines Amtes

entſetzt. terDie Handelskammern zeigen während des letzten Abſchnitts der
Zollvereinskriſis eine ſehr anerkennenswerthe Thätigkeit Die Königs
berger Kaufmannſchaft hat ſich neuerdings wieder an den Handelsmini
ſter mit einer Vorſtellung gewandt, in welchem ſie ihre Sorge aus
ſpricht über die verſchleppten Verhandlungen mit Oeſterreich und zugleich
den Wunſch, daß der auf Grund des franzöſiſchen Handelsvertrags feſtge
ſtellte neue Tarif ſo ſchnell als möglich eingeführt wird. Sie fühtt in
Bezug auf den neuen Tarif aus, daß jede Verzögerung einen großen
Verluſt für den preußiſchen Handel mit ſich ſär Jn Bezug auf die
verſchleppten Verhandlungen mit Oeſterreich, die ihrerſeits wieder das
in Krafttreten der Handels und Schifffahrtsverträge mit Frankreich

ſo ſehr verzögert haben, formulirt ſie eine der anſtehenden Klagen of-
fen und beſtimmt. Sie betrifft „die Einmiſchung der hohen Po
litik in volks wirthſchaftlichen Fragen, welche heut nicht
mehr näch diplomatiſchen Rückſichten, ſondern nach ihren
eigenen Geſetzen behandelt werden wollen.“ Dieſer Satz

kann nirgend oft und beſtimmt genug als Proteſt gegen alte diploma
tiſche Gewohnheiten ausgeſprochen werden in einem Lande, wie Deutſch
land aber und in einem Vereine wie der Zollverein, wo bei den Ver
handlungen einige 30 Staaten mit ihrer Diplomatie und anderweitigen
politiſchen Jntereſſen konkurriren muß dieſer Grundſatz als der erſte
und maßgebende angenommen werden wenn eine gedeihliche Behand

Jüng der wichtigen Jntereſſen des Handels und der Jnduſtrie überhaupt
möglich ſein ſoll.

Oas neueſte Juſtizminiſterialblatt enthält ein Erkenntniß des Ge
richtshofes zur Entſcheidung der Competenz Conflicte, worin ausgeführt
wird, daß Streitigkeiten über die Frage: welche Vorarbeiten zur Ver-
anlagung der neuen Gebäudeſteuer auf Koſten des Staats, und

welche auf Koſten der betreffenden Gemeinden, bez. der Beſitzer ſelbſt
„tändiger Gutsbezirke auszuführen ſind, zur Entſcheidung im Rechts
wege nicht geeignet erſcheinen, daß dergleichen Differenzpunkte vielmehr
im Beſchwerdewege ihre Erledigung zu finden haben.

Ein hieſiges Blatt hatte kürzlich bemerkt, daß bei dem Allerhöch
ſten Erlaß vom 24. October, wodurch die Beſtimmung des 9. 6. der
Bankordnung vom 5. October 1846, daß die Bank beim Lombard

geſchäft nicht mehr als 6 pCt. nehmen dürfe, die verfaſſungsmäßige
örm inſofern nicht gewahrt ſei, als es zur Aenderung der Bankord

nüng des Erlaſſes eines Geſetzes bedurft hätte. Ein offiziöſer Artikel
der „N. A. Z. ſucht jetzt nachzuweiſen daß dies nicht der Fall ſei,
da die Aenderung eines Geſellſchafts-Statuts, wie es die Bankord
nung iſt, durch Geſellſchaftsbeſchluß mit Genehmigung des Landesherrn
gültig erfolgen könne.
Das Cösliner Appellationsgericht hat als ſubſtituirtes
Gericht für das Appellationsgericht zu Greifswald in Sachen des Kreis

richters Raſſow zu Bergen auf der Jnſel Rügen wider den Juſtizſiscus
wegen Stellvertretungskoſten das Erkenntniß 1. Jnſtanz des
Kreisgerichts zu Greifswald, welches den verklagten Juſtizfiscus ver
urtheilte, abgeändert und den Kläger Raſſow mit dem von ihm erho
benen Anſprüche abgewieſen.

Als Verfaſſer der Broſchüre „Ein preußiſches Wort welche die
Eroberung Deutſchlands durch Preußen verlangt, wird der ehemalige
„Demokrat, jetzige Annexionsprediger in den Herzogthümern, Schramm,
ein Geſinnungsgenoſſe von Braß, genannt.

Nach der „Rhein. Zeitung“ bringen jetzt die Berliner Blätter fol
genden, bereits vor mehreren Monaten ausgefertigten Erlaß der drei
preußiſchen Großlogen in Berlin an ihre Tochterlogen:

In einer Zeit, wie die unſrige, wo ſo vielfältig neuere Rechte mit älteren Pflich
ten in Conflict kommen wo die allſeitig angeregten Zweifel und die häuſtge Verken
nung alt erprobter Wahrheiten die Gewiſſen beunruhigen und die Ueberzeugungen in

ein Schwanken gebracht haben welches die innere Ruhe der Menſchen trübtk und den
äußeren Frieden der Geſellſchaft gefährdet, ſehen ſich die Großlogen veranlaßt allen
Brüdern die gewiſſenhafte Erfüllung beſonders derjenigen Maurerpflichten, welche ſich
auf ihre Haltung der Außenwelt gegenüber beziehen ernſtlich und nachdrücklich an's
Herz zu legen. Wir erkennen in unſern Statuten als Pflichten an „Ehrfurcht, Ge
horſam und Liebe gegen den Landesherrn; treue Diener und Anhänger deſſelben und
ftjedfertige Unterthanen der bürgerlichen Geſellſchaft zu ſein alle unbeſcheidenen Be
urtheilungen des Landesherrn und der Einrichtungen und Verfügungen der Regierung
zu vermeiden. Dieſe Pflichten ſind, wie alle anderen Bundespflichten, nicht der ſub
jectiven Deutung des Einzelnen anheimgegeben; ſie erheiſchen vielmehr, wie die übri
a ihre Erfüllung im Geiſte und in der Wahrheit. Ja, ſie treten mit um ſo grö

erem Ernſt an uns heran, als wir in unſerm Könige und Herrn zugleich unſern
Hochwürdigen Protector und Allerdurchlauchtigſten Bruder verehren, deſſen wohl von
Niemand verkannte hochherzige Beſtrebungen wir mit allen unſern Kräſten, ja ohne
Rückſicht auf verſönliche Meinungen, um der Liebe willen zu fördern verpflichtet ſind. n 1

es war anders beſchloſſen im Rathe des Schickſals!Wenn die Freimaurerei überall die weſentliche Aufgabe hat, die Diſſonanzen des Le

Die Grundzüge, welche in dem Bundesbeſchluſſe vom 13. Juli

bens zu löſen, die Widerſprüche deſſelben zu heben, das Geſetz durch die Liebe zu er
klären, ſo wird ſie auch die heilige Pflicht nicht vergbſäumen dürfen in unſerer ſo
tief ernſten Zeit mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln dahin zu wirken, daß der
unſelige Zwieſpalt in unſerm öffentlichen Leben ausgeglichen wird, und die Gemüther
wieder in ruhigere beſonnenere Bahnen geleitet werden. Iſt nun auch ſelbſtverſtänd.
lich jede Beſprechung unmittelbar politiſchen Jnhalts in der Loge auf das Strengſte
zu vermeiden, ſo erwarten wir doch von den vorſitzenden Meiſtern und den Beamten
aller Tochterlogen, daß ſie in geeigneter Weiſe den Brüdern die oben erwähnten Bun
despflichten mit Hindeutung auf die re Ausübung derſelben, allen Ernſtes ans
Herz legen werden, um nicht nur eine Aufgabe der Maurerei zu erfüllen, ſondern auch
den Allerhöchſten Jntentionen möglichſt zu entſprechen. Wir grüßen Sie brüderlichſt
d. d. u. h. Z. Berlin d. 14. Juni 1864. Die drei preußiſchen Großlogen. Na
mens der Gr. Nat.Mutterloge zu den drei Weltkugeln. Das Bundesdirectorium der
ſelben gez. Meſſerſchmidt, Vater, Horn, v. Hermesdorf, Frantz, Heidemann, Borne
mann, Peterſon. Namens der Gr. L.L. der Fr. Mr. von Deutſchland. gez. Weg
ner, Gartz, Wilcke, Manché. Namens der Gr. L. v. Pr. gen. Royal Hork z. Fr.
gez. Schnackenburg, Hedemann, Bröker, Martint, Bouché.

In Breslau iſt eine Petition an die Königin von England zu
Gunſten des verurtheilten Franz Müller in Umlauf geſetzt worden.

Aus Kiel, d. 7. November, wird der „Kreuzzeitung“ berichtet
Für die in der vorigen Woche ausgelaufenen preußiſchen Kriegsſchiffe
war man während des geſtrigen Sturmes hier ſehr beſorgt, doch ſoll
dem Vernehmen nach nur die Corvette „Victoria“ beſchädigt in den
norwegiſchen Hafen Arendal eingelaufen ſein. Der Befehl zum Uber
wintern der k. preußiſchen Schiffe iſt geſtern hier eingetroffen und be
xeits morgen wird der Transport der Munition nach der Seefeſte
Friedrichsort beginnen. Dem Vernehmen nach werden noch außer den
Corbetten „Arcona“ „Vineta „Nymphe“, „Victoria““ und 4 Ka
nonenbooten, die Corvetten „Gazelle“ und „Auguſta“ hier überwintern,

Nüudolſtadt, d. 7. November. Un'er Land feierte geſtern das
goldene Regierungsjubiläum ſeines Fürſten Friedrich Günther,
Der fürſtliche Jubilar hat das Feſt mit einem Amneſtie-Oecret für Po
lizeiſtrafen und Holzfrevler eingeleitet. Fürſt Günther iſt unter den
gekrönten Häuptern Europas der am Längſtregierende. Er übernahm
am 6. November 1814 ſelbſtſtändig die Regierung, nachdem er vorher
ſieben Jahre unter Vormundſchaft ſeiner Mutter geſtanden. Der
Fürſt, am 6. November 1793 geboren feierte zugleich ſeinen Ge
burtstag.

Kaſſel, d. 6. Novbr. Geſtern wurde der Ständeverſammlung
die Antwort auf ihr kürzlich an die Regierung gerichtetes Erſuchen

wegen Aufhebung der in Widerſpruch mit Recht und Geſetz angeord
neten Jnhibition des vom Privatmann Wachenfeld beabſichtigten Neu
baues ertheilt. Die Antwort fiel ablehnend aus weil eine Verände
rung des fraglichen Stadttheils beabſichtigt werde deren planmäßige
Ausführung durch den Neubau würde geſtört werden. Es ſei ein
Widerſpruch, den Bau erſt zu erlauben und dann das Grundſtück zu
expröpriiren. Die Sache iſt an den Rechtsausſchuß gewieſen. Der
Plan der Expropriirung, welcher gleichzeitig übergeben wurde und mit
dem Verlangen von 80,000 Thlrn. begleitet war, wird aber ſchwerlich
zur Ausführung gelangen weil die Stände ſicherlich darauf beharren
werden, daß ein Neubau für die Polytechniſche Schule, das hauptſäch
lichſte der Gebäude, welche zu jener Straßenerweiterung dienen ſollen,
nicht ohne vorgängige durchgreifende Reorganiſation der Anſtalt ſtatt
finde; gegen dieſe ſträubt ſich aber die Regierung, weil ſie ſonſt mit
ihrer Politik in den Schulangelegenheiten brechen müßte. Die Vor
ausſetzung der Regierung für eine Entſchuldbarkeit der Nichtachtung
des Rechts wird alſo wohl ſchwerlich eintreffen. Der Ausſchuß wel
cher infolge des Jungermann'ſchen Antrags niedergeſetzt iſt, hält fleißig
Berathungen, jedoch bei verſchloſſenen Thüren.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 6. November. Geſtern um 12 Uhr fand die

Eröffnung der Reichsrathsſeſſion ſtatt. Die Abgeordneten hatten ſich
zum größten Theile eingefunden und nahmen, die Folkethingsmitglieder
auf ihren gewöhnlichen Plätzen im Folkethingsſaale, die Landsthings
mitglieder auf in die Mitte hingeſtellten Stühlen Platz. Es machte
einen eigenthümlichen Eindruck, die zum Theil greiſen Koryphäen der
nun der Geſchichte anheimgefallenen Eiderpolitik, dieſem Nagel zu Dä
nemarks Sarge, ſich zur Beſtätigung eines Friedens verſammeln zu
ſehen, welcher Dem, wofür ſie ein ganzes Menſchenalter mit Aus
dauer, ja Hartnäckigkeit gekämpft, ein definitives Ende machen ſoll.
Auch der bekannte Paſtor Birkedal hatte ſich eingefunden. Die Tri
büne war recht voll, doch nicht wie in Zeiten der Blüthe des Parla
mentarismus. Unwillkürlich flogen die Gedanken ein Jahr zurück
damals ſahen wir in demſelben finſtern Herbſtmonate die Kämpfe, die
der Annahme der Novemberverfaſſung vorangingen. Lauritz Skau und
Krüger-Beltoft, ſelbſt Hagemann ſtimmten für ſte, Krieger rief ſein
„friſch gewagt, iſt halb gewonnen und kortissima consiliag saepe tu-
tissima!“ und verglich Carl XV. mit Guſtav Adolf! Des Holſteiners
Kranold ſcharfes „Nein“, das erſte in der Abſtimmung, ging wie ein
zweiſchneidiges Schwert durch die Verſammlung, und als die Annahme
mit 3 Stimmen Mehrheit durchging, brachen die Kurzſichtigen im
Saale und auf der Tribüne in Jubel aus, während diejenigen, welche
klarer ſahen, die Schatten furchtbarer Begebenheiten über ihre Seele
ziehen fühlten. Dann 3 Tage ſpäter in demſelben Saale die Ver
kündigung des Todes Friedrich VII. die Proklamirung Chriſtian R.
Er hatte faktiſch die Regierung angetreten in der ganzen Monarchie

jetzt eine aufrichtige Umkehr däniſcherſeits, eine Annullicung der Eider
politik und wir waren gerettet. Die, welche Dänemark liebten,
hofften wieder, es ſchien ihnen unmöglich, daß die Warnung des Schick
ſals, die durch den Tod Friedrichs VIi. ſo ungeheuer vermehrte Ge
fahr, nicht den leitenden Politikern die Augen öffnen ſollte. Drei
Herzogthümer auf's Spiel zu ſetzen für eine Papierverfaſſung, die
ohne dieſe Herzogthümer gar nichts war, ſchien ihnen unmöglich Doch



Die königl. Botſchaft, welche vom Conſeilspräſidenten bei Eröff
nung des Reichsraths vorgeleſen wurde, lautet wie folgt

Wir Chriſtian der Neunte, von Gottes Gnaden König zu Dänemark u. ſ. w.,
ſenden dem Reichsrath Unſern königlichen Grußz Der Krieg den zwei Großmächte
gegen Uns geführt haben und einen ſo unglücklichen Ausgang gehabt hat, hat uns
gezwungen auf die harten Friedensbedingungen einzugehen in Folge deren ein Theil
der Monarchie abgetreten werden ſoll. Hierzu iſt nach dem Grundgeſetze vom 18. No
vember 1863, H. 15, die Einwilligung des Reichsraths erforderlich. Wir haben
Euch deshalb zu einer außerordentlichen Verſammlung zuſammenberufen und behalten
Uns außerdem vor, in derfelben die durch den Frieden nothwendig gewordenen Ver
änderungen in der Ordnung der Verhältniſſe verhandeln zu laſſen. Wir brauchen Euch
nicht zu ſagen mit welchen Gefühlen Wir die Einwilligung des Reichsraths zur Ab
zreiung eines Theiles der Monarchie begehren denn dieſelben Gefühle mit welchen
Wir dies thun müſſen auch Euch durchdringen. Aber gleich wie der Gedanke was
Wir Dänemarks Volk und der Zukunft des Landes ſchulden, Uns geleitet hat ſo
werdet auch Jhr an dem Gedanken feſthalten während der Wirkſamkeit, welche Jhr
jetzt zu erfüllen habt, und die mannhafte Selbſtbeherrſchung zeigen mit welcher ein
roßes Unglück getragen werden muß um einem noch größeren vorzubeugen. Wir

verbleiben dem Reichsrath mit königlicher Huld und Gnaden gewogen Wir befehlen
Euch in Gottes Obhut! Geſchrieben in Unſerer Haupt und Refidenzſtadt Kopen
hagen den 4. November 1864. Unter Unſerem königlichen Handzeichen und Jnfſiegel.

Chriſtian R. S.) Bluhme,

Turin d. 6. Nov. Die Veröffentlichung der Depeſche Orouyn
de Lhuys im „„Moniteur“ und die Mittheilung jener des Hrn. Nigra
in der amtlichen Zeitung bilden das Geſpräch des Tages. Die Regie
rung hat geſtern durch die amtliche Zeitung die Depeſche des Hrn. Ni-
gra veröffentlicht. Der italieniſche Miniſter in Paris zeigt darin be
kanntlich an, der Kaiſer habe ihn ermächtigt, dem turiner Kabinette
anzuzeigen daß, wenn dieſes ſich an die Oepeſchen Nigra's vom 15.
Septbr. und 30. Octbr. halten würde ſie keine Widerlegung Seitens
der franzöſiſchen Regierung zu fürchten haben würden. Man hatte ge
hofft, daß die Depeſche vom 30. Octbr. den ſchlechten Eindruck, den
die Oepeſche von Drouyn de Lhuys, die wir auszugsweiſe kennen ver
wiſchen werde aber das iſt bisher nicht der Fall geweſen. Die mini
ſterielle Mehrheit wird durch dieſes Ereigniß zwar nicht verſchoben wer
den, aber wenn nicht alle Anzeichen trügen, wenn die Regierung nicht
beſonders geſchickt manöorirt, wenn kein neues günſtiges Exeigniß hin
zutritt, ſo dürften die Reihen der Majorität ſich bedeutend gelichtet
ſehen Man fühlt ſich hier mit Recht gedemüthigt, zu allen Zweideu
tigkeilen und Winkelzügen der franzöſiſchen Regierung die Hand bieten
zu ſollen, und man iſt überdies mißtrauiſcher als jemals geworden.
Auch wird mit Aengſtlichkeit alles beherzigt, was in Frankreich geſagt
wird unter Anderem haben die entſchiedenen, berausfordernden Aus
drücke, mit welchen Cardinal Bonnechoſe jede Zumuthung auf Zuge
ſtändniſſe im Namen des Papſtes zurückweiſt, ihre Wirkung nicht ver
fehlt. Man fragt ſich, wie bei ſolchen Geſinnungen noch ein Wort
von Verſöhnung und Ausgleichung mit dem Papſtthume geſp ochen wer
den könne. Die Kammerdebatten beginnen unter ſehr ungünſtigen
Auſpicien. Der Bericht Sella's hat in den Büreaus der Kammern
einen Schrei des Unwillens hervorgerufen und auch das Publikum
hat ihn mit Niedergeſchlagenheit aufgenommen insbeſondere hat das
Begehren der Vorausbezahlung der Grundſteuer eine ſehr üble Deu
tung gefunden. Man ſpricht davon, daß eine große Anzahl von De
putirten eine gegen die Entwürfe des Finanzminiſters gerichtete Tages
ordnung vötſchlagen werde. Die Regierung iſt entſchloſſen die Kam
mer aufzulöſen, falls dieſe den Finanzvorſchlag Sella's verwerfen ſollte.
Lamarmora ſoll noch immer entſchloſſen ſein, nach der Abſtimmung über
den Vertrag vom 15. Sept. ſeine Entlaſſung einzureichen.

Der „Augsb. Allgem. Zig.“ ſchreibt man aus Florenz „Ein
piemonteſtſcher Artillerieoffizier iſt der Schrecken aller Mönche und
Nonnen in Florenz wie aller derjenigen, welche dem Staat gehörige
Gebäude bewohnen. Der Oberſt Caſtellazzi wählt die Localitäten für
Repräſentation und Miniſterien der neuen Hauptſtadt aus, und da iſt
es denn begreiflich daß man den geiſtlichen Jnſtituten, denen man
längſt ſchon den Untergang geſchworen hat, am eheſten zu Leibe geht.
Es iſt zu erwarten, daß binnen einem Jahre nicht mehr die Hälfte der
ſlotentiniſchen Klöſter fortbeſteht. Ohne Erbarmen werden ihre Be
wohner ausgetrieben. Das Kloſter der Phjlippiner zu San-Firenze
wird für die Deputirtenkammer verwendet, das Karmeliterinnenkloſter
von Santa Maria Maddalena de' Pazzi nebſt dem anſtoßenden vor
maligen Kloſter von Candeli ſoll das Militairlyceum für das Kriegs
miniſterium, das Auguſtinerkloſter von SantoSpirito und jenes der
Vallombroſaner von Santa Trinita ſollen andere Miniſterien aufneh
men die Serviten von der Santa -Annunziata und die Dominicaner
von Santa Maria Novella werden gleichfalls in kurzer Zeit räumen
müſſen. An die übrigen wird bald die Reihe kommen. Die Camal
dulenſer von Santa Maria deglt Angioli haben ihr Kloſter an das
Spital von Santa Maria Nuova abtreten müſſen jetzt aber iſt neuer
dings von der Verlegung dieſer großen Anſtalt außerhalb der Stadt
die Rede, was übrigens eine der verſtändigſten Maßregeln ſein würde.
Auch das Mädcheninſtitut der Annunziata, eine Schöpfung der beiden
Großherzoginnen aus dem ſächſiſchen Königshauſe, wird aus der Stadt
verlegt, nachdem daſſelbe ſchon im Jnnern zur Unkenntlichkeit umge
ſtaltet worden iſt, um patriotiſche Frauen und Mütter für die heran
wachſende und die künftige Generation zu erziehen. Man will das ge
genwärtige Local für ein Miniſterium verwenden und dem Inſtitut die
Villa von Poggio imperiale anweiſen, welche man vor ein paar Jah
ren zu einem Jnvalidenhauſe beſtimmt hatte.

Rom d. 2. November. Die Kurie fährt fort ihr tiefes und
anſtändiges Schweigen zu behaupten, welches noch durch keine offizielle
Erklärung des Staatsſecretärs unterbrochen iſt. Herr Merode baut,
Kardinal Antonelli läßt die Ercigniſſe walten, und dem Papſt iſt jede
Politik zuwider. Man ſieht ihn oft auefahren er nahm vor Kurzem
die Bauten von S. Lorenzo in Augenſchein, wo man vor der Baß-

lika eine granitne Säule mit dem Standbilde des Heiligen errichter.
Nichts verräth, daß Pius IX. beunruhigt iſt, oder daß er in die neue
Zeit eindringt, welche über Europa hereingebrochen iſt, um die Kirche
in ihrer temporellen und wohl auch moraliſchen Geſtalt umzugeſtalten.
Wenn ſeine ruhige Zuverſicht bei ihm die Wirküng eines wahrhaft from
men Gemüths iſt, ſo wird man ſolche bei jenem Theile des Klerus,
welcher mit Heftigkeit gegen die drohende Gefahr reagirt, ſchwerlich aus
derſelben Quelle herleiten können. Ein hieſiges legitimiſtiſches Journak
ſagt in einem Artikel, worin die Lage Victor Emanuels als verzweifelt
geſchildert wird, Folgendes „Wer darf heute behaupten, daß nicht der
König Jtaliens auf dem Wege nach Rom das vatermoörderiſche
Schwert der Revolution von ſich werfen und nicht im Vatican wit
dem Pilgerſtabe erſcheinen kann. Die göttliche Gnade gefällt ſich oft
darin die Böſen mit ſo plötzlichen Widerſprüchen zu verwirren. Hof
fen wir!“ Sie ſehen man glaubt auch im heuligen Rom noch an
Canoſſa, an Gregor VII. und an Jnnocenz III.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien d. 9. November Die heutige amtliche „Wiener Ztg.“

bringt eine Kundmachung des Finanzminiſteriums, in der es heißt
Nachdem die Silberanleihe vom Jahre 1864 nicht vollſtändig begeben
wurde wird die durch dieſelbe zu contrahirende Schuld um 25 Mill.
vermindert und eine vom 1 Dezember d. J. an verzinsliche fünfpro
centige und in fünf Jahresraten rückzahlbare Anleihe von 25. Mill.
auf dem Wege der freien Subſcription aufgelegt. Der Emiſſionspreis
iſt 87 Thaler und ſind die Schuldverſchreibungen als Steuerzahlung
vom A. Dezember 1866 an im vollen Nominalwerthe verwendbar.
Die Rückzahlung erfolgt nach dem vollen Nominalbetrage in 5 gleichen
am 1. Juni 1867 beginnenden Jahresraten.

Wien d 9. Nopbr. Fürſt Metternich verläßt heute Wien,
um auf ſeinen Geſandtſchaftspoſten nach Paris zurückzukehren.

Frankfurt a. M. d. 9. November. Der Geſandte Jtaliens
am Bunde, Graf du Baral, iſt zum Geſandten am Preußiſchen Hofe
an Stelle de Launay's ernannt.

Hamburg, d. 9. November. Die heutigen „Hamb. Nachr.“
enthalten ein offizielles Telegramm wonach der der Hamburg-ameri
kaniſchen Paketdampfſchifffahrtsgeſellſchaft angehörende Steamer „Sa
xonia“ (von welchem ſeit dem 16. Oktober jede Nachricht fehlte) geſtern
Mittag wohlbehalten im Canal eingelaufen iſt. Der Bruch der Stern
buchſe verurſachte die Verſpätung.

Southampton, d. 9. Noöbr. Die „Saxonia“ wird heute
Abend hier erwartet. Der Hamburger Dampfer „Bavaria“, der eben
falls von New York eingetroffen iſt hier zurückgehalten worden um
die von der „Saxonia“ mitgebrachte Poſt zu übernehmen. e

Paris d. 9. November. Geſtern iſt hier die diplomatiſche Con
vention zwiſchen Frankreich, Belgien, Holland und England in Betreff
der Zuckerzoll Geſetzgebung unterzeichnet worden.

Turin, d. 8. November. Jn der heutigen Sitzung der Oepu
tirtenkammer beſtätigte der Miniſter Lanza, daß die Convention keinen
Wechſel im Territorialbeſtande des Staates und ebenſowenig finanzielle
Verbindlichkeiten im Gefolge habe. Das Parlament ſei durch keine
finanzielle Verpflichtung bezüglich der römiſchen Schuld gebunden
Die hierauf geſtellte Vorfrage wurde abgelehnt. Es beginnt nun die
Discuſſion über die Verlegung der Hauptſtadt. ViscontiVenoſta ſetzt
die franzöſiſche und die italieniſche Politik in der römiſchen Frage aus
einander und ſpricht ſich über die Bedingungen des Vertrages im
Sinne der Verlegung der Hauptſtadt aus, welche ein Act der innern
Politik ſei. Er weiſt nach, daß auf beiden Seiten die Freiheit der
Handlung für nicht vorausgeſehene Eventualitäten gewahrt ſei. Die
Ehre und das Intereſſe Jtaliens forderten die legale Ausführung der
Convention und er hoffe, daß die katholiſche Kirche mit dem König
reiche Jtalien ſich ausſöhnen werde.

Turin, d. 9. November. Jn der heutigen Sitzung der Depu
tirtenkammer erklärte Buoncompagni für die Konvention ſo
wie für die Verlegung der Hauptſtadt mit Rückſicht auf die in Jtalien
herrſchende öffentliche Meinung ſtimmen zu wollen. Nach Rom, äaußerte
er, werden wir in nicht ferner Zeit durch die Mittel der Civiliſgtion
gelangen. Laporta bekämpfte die Regierungsvorlage.

rieſt, d. 7. November. Die neueſte Ueberlandspoſt meldet
Jn Bombay eingetroffene Telegramme berichten, daß von 200 im
Fluſſe geankerten Schiffen am Tage nach dem Orcane nur zehn ſer
tauglich waren. Unter anderen ſanken drei mit Kulis beladene, für
St. Mauritius beſtimmte Schiffe. Die Telegraphen Verbindung
zwiſchen Bombay und Teheran iſt eröffnet. Der Emir von Kabul
will nachdem Turkeſtan unterworfen, gegen Kandahar ziehen.

New York, d. 29. Oktober. General Grant hat bei Rich
mond mit der ganzen Armee eine Recognoscirung unternommen um
ein allgemeines Engagement herbeizuführen. Es geht das Gerücht,
daß der Südgeneral Price in Miſſouri von den Unioniſten geſchlagen
worden ſei und verfolgt werde.

NewYork d. 1. November, Morgens. General Grant hat
ſeine frühere Stellung wieder eingenommen. Der ſüdſtaatliche General
Hood, deſſen Angriff auf Decatur (in Alabama) zurückgeſchlagen
wurde, überſchreitet den Tenneſſee. Es geht das Gerücht, 300 600
Neger würden in die Südarmee für den Feldzug im nächſten Früh
jahre conſcribirt. Daß Sherman Atlanta geräumt habe, wird wider
rufen. Forreſt bedroht Peducah und Columbus.

London, d. 9 Novbr. Nach hier eingegangenen Pripatberichtr
aus New Bork wären die Generale Grant und Buttler bei der
Recognoscirung der Fortifikationen vor Richmond mit bedeutendem Ver
luſte zurückgeſchlagen worden.



Bekanntmachungen.

Feuerſpritzen, Schlänche, Löſcheimer e.
Friede Henneberg Sonaa efertigen und haben zum Theil vorräthig Feuerſpritzen, Hanfſchläuche, Löſcheimer 2e. jeder Dimenſion und beſter Qualität.

Solide durch vier Preismedaillen erſten Ranges gewürdigte Arbeiten, ſowie mäßige Preiſe werden zugeſichert!
Schlauche ſind käuflich erſtere auch miethweiſe zu billigen Prei-Gebrauchte, in guten Stand geſetzte Spritzen und gebrauchte

ſen zu haben.
Garantie für neue Spritzen zehn Jahre. Zahlungsbedingungen nach Uebereinkunft.

Ohne Koſten für Communen: Gute Zeugniſſe in großer Zahl zur gefälligen Einſicht
Zu mündlichen Verhandlungen jederzeit gern bereit.

Art (Thüringen)

Die Tiſchlermeiſter Schurig Schöne mann
empfehlen ihr Magazin ſelbſtgefertigter Meubles „aller Art“ einem hochgeehrten Publikum
bei guter Arbeit und möglichſt billigen Preiſen hierdurch ergebenſt

Kühle-Brunnengaſſe am Markt Nr. 2.
Jagd Artikel,

als Jagdtaſchen in es. 50 verſchiedenen Arten in allen nur möglichen Größen, Car-
ouches für jede Art Gewehr paſſend Pulver und Schrootflaſchen, Schrootbeu
el, Gewehrfutterale, Hundehalsbänder und Peitſchen in 30 verſchiedenen Ar
ten Gewehrriemen, Aufſetzer für Zündhütchen, 30 diverſe Arten Hundepfeifen,
Wildlocker für Haaſen, Enten, Füchſe, Tauben, Schnepfen, Rehe und Hirſche, Wachteln,
Auerhähne, Uhu's, Rebhühner und für diverſe Arten Raubvögel. Zündhütchen, echt eng
Hiſſche, mit doppelter Füllung) ſowie die eingeführteſten Sorten von Sellfer e Rellot in
ein bis 10 fachen Füllungen, ſowie von Dreyse Collenbuseh, in größeren Parkieen zu Fabrikpreiſen. Ladepfropfen, Jagd Etuis zum gründlichen Auseinanderneh
men der Gewehre, Fuchsangeln, Stecknetze 2e., empfiehlt billigſt

Richard Pauly, gr. Steinſtraße Nr. 8.

Mötel Stadt ZürichMeine unter heutigem Datum neu eingerichtete Bier- Stube (ächten
WBairiſchen Bieres aus der Brauerei des Hrn. Henninger in Erlangen)
verfeble ich nicht einem verehrten Publikum beſtens zu empfehlen.

Halle, d. 8. November 1864. Mädicke.
Diemitz.

Sonntag den 13. Novbr. Anfang der Kirmeß.
Jm obern Saale Ballmuſik, und im neuen Salon findet jeden Abend

von 7 Uhr an großes Concert ſtatt vom Muſikchor des Füſilier-Regmts.
Nr. 36, unter Leitung des Herrn Muſik director Viedler.

Hochachtungsvoll Otto Rauchfaoss,
Heute u. morgen Nachmittags 1 Uhr
Wein Verſteigerung auf dem

gr. Berlin Nr. I.
Auction.

Kommenden Sonnabend
den 12. November d. J.

von früh 10 Uhrſollen in Zörbig auf hieſigem Raths-
Keller mehrere Paar Dutzend Meſſer

und Gabeln, Taſchenmeſſer, Federmeſſer, Bar
viermeſſer Scheeren c. öffentlich an den Meiſt
Pietenden verkauft werden wozu ſich Kauflu
ſtige einfinden wollen.

Bekanntmachung.
Sonnabend den. 12. November Nachmittag

2 Uhr ſollen im Hecklau'ſchen Gaſthofe zu
Erdeborn 40 Stück Erdkarren vom Unter
zeichneten gegen baare Bezahlung an den Meiſt
bietenden verkauft werden.

Exrdeborn, den 7. November 1864.
Johann Wagner,

Bauunternehmer.

Ein zuverläſſiger ſicherer Verwalter
findet auf einem größ. Gute in Schleſien
bei 300 Gehalt p. a. freierStation u. Tantième ein dauern

des Engagement. Auftrag J. Holz
in Berlin Fiſcher Straße Nr. 24.

a Offene Stelle. S
Als Verwalter über das Lager, ſo

wie zur Beſoroung ſchriftl. Arbeiten kann für
ine hieſige Möbelhandlung, verbun
den mit Tiſchlerei, ein thätiger, ſicherer
Mann placirt werden. Jm Auftrage L. F.
W. Körner, Kaufm., Berlig, Krau-

ſen Str. 14.
Photographieen,

Viſitenkartengröte à Dutzend 1 bei
S. Gelhhre, Brunnenplatz Nr. 11.

r

Krirmeß.Sonntag den 13. November ladet zur Kir-
meß freundlichſt ein. Bier ff.

Gaſthof zur Exrholung bei Landsberg.
Friedrich.

Freitag früh
extra friſchen Seedorſch,

friſchen Zander,
friſche Anſtern.

Mramm.
Große Rügenwalder Präſent

Gänſebrüſte mit u. ohne Kno-

t

11

chen, auch geräucherte Gänſee
eulen empfing u. empfiehlt

J. Kramin.
Junge, gutſchlagende Canarienhähne zu

verkaufen Trödel Nr. 3.

Freie Gemeinde in Halle.
Sonntag den 13. November Nachmittags 2

Uhr gr. Brauhausgaſſe Nr. 9 im Saale
des Herrn Landmann Vortrag von Uhlich
aus Magdeburg.

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Alwine Küchler,
Franz Mitius.

NauendorfSpören.

Löberitz.
Zur Kirmeß

Sonntag den 13. d. M. zur Tanzmuſik, Mon
tag den 14. zum Ball ladet freundlichſt ein

Franz Ohme.

Zwebendorf.
Zur Kirmeſz Sonntag den 13. u. Mon

tag den 14. November ladet freundlichſt ein
Klepzig.

Döllnitz.
Sonntag und Montag den 13. u. 14. d. M.

ladet zur Kirmeß freundlichſt ein
W. Thömsgen.

Holleben.
Zur Kirmeß Sonntag, Montag u. Dienstag,

als den 13., 14. u. 15. Nov. ladet freundlichſt ein.
Omnibuſſe ſtehen vor dem Klausthore am „Herz“
u. „Tanne“ bereit. J. Saft, Gaſtwirth.

Merſeburger Bitter Bier
aus der Stadtbrauerei von E. Berger hält
in Fäſſern und Flaſchen ſtets Lager
die Bier Niederlage alter Markt 3.

Rathskeller in Cönnern.
Freitag den 11. d. M. Dresdner Waldſchlöß

chenBier ff. Carl Schwarz.
Mit einem neuen Transport 4

S jähriger Arbeits-, ſo wie großer
e Luxuspferde iſt einget offen

A. Wiüickel,
Leipzigerſtraße 58.

ne olle derbe Geschichte
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei n Halle.

Herrn Cantor Beiche für die herrlichen Grab

Ver bindungs Anzeige.
Jhre am 6. d. Mts. in Berlin vollzogen

eheliche Verbindung zeigen lieben Verwandten
und Freunden nur hierdurch ergebenſt an

Moritz Edelmann, Königl. Förſter,
Marie Edelmann geb. Koch.

Annarode, den 8. November 1864.
TodesAnzeige. ge

(Verſpätet.)
Am 4. d. Mts. Mittags 12 Uhr ſtarb nach

langen Leiden unſer unvergeßlicher Gatte, Va
ter, Sohn und Schwager, der Gutsbeſitzer
Friedrich Krohne, im 5S0ſten Lebensjahre
Dieſe Trauerkunde widmen allen ſeinen Freun
den und Verwandten

die trauernden Hinterbliebenen
in Kütten.

Allen Denjenigen, welche den Sarg meines
verſtorbenen Mannes ſo reichlich mit Kronen
und Kränzen ſchmückten und ihm bei der Be
erdigung das letzte Geleite gaben, auch Denen,
welche ihn zur Grabesſtätte trugen ſo wie dem

geſänge ſage ich hiermit meinen tiefgefühlteſten
Dank. Dieſe herzliche Theilnahme hat mich in
meinem tiefen Schmerze aufgerichtet und lin
dernden Balſam in mein Herz gegoſſen.

Durchdrungen von den vielſeitigen Beweiſen
und der aufrichtigen Theilnahme an dem Ent
ſchlafen unſeres theuren Vaters, fühlen wir uns
veranlaßt, dem Herrn Domprediger Focke für
die troſtooll geſprochenen Worte am Grabe, ſo
wie Allen, die den Dahir geſchiedenen zur Ruhe
ſtätte begleiteten und ſeine Hülle überaus reich
lich mit Kronen und Kränzen ſchmückten, un
ſern aufrichtigſten und wärmſten Dank auszu

ſprechen.
Halle, den 9. November 1864

Die krauernde Familie Lindner
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er. auch der Productenbörſe gedacht
einer Stadt von etwa 10000 Einwohnern, eröffnet worden iſt

r e x Beilage zu 265 der Halliſchen Jeikung (im G.
Halle, Freitag den 11. November 1864.

SBl selh chke ſchen Verlage).

Jütland und die deutſchen Waffenſiege.
Das jütiſche Schreiben, das wir in Nr. 259 aus Flyvepoſten mit

theilten, hat einen höhern geſchichtlichen Werth, als die zufälligen Kund
gebungen Einzelner und als die Beſchlüſſe und Reſolutionen von Ver
einen und Verſammlüngen, aus welchen oft nichts gehört wird, als die
Einſeitigkeiten einiger Propagandiſten. Das loſe Spiel, das der demo
kratiſche Eiderdänismus ſeit dem offenen Briefe Chriſtians VIII. getrie
ben und das endlich nach den Tagen von Schleswig, Düppel und Al
ſen in dem Wiener Frieden vom 30. October ſeine verdiente und be
ſiegelte Nemeſis gefunden, hatte es mit ſeinem bekannten Terrorismus
wenn nicht geradezu unmöglich, doch überaus gefährlich gemacht daß
die wahre Natur der Verhältniſſe zu ihrem Rechte gelangen konnte.
Erſt die deutſchen Waffenſtege haben die Stimme der Vernunft von
dem Terrorismus fanatiſirter Parteien befreit, und eine ſolche Stimme
der Vernunft iſt es, die ſich in dem erwähnten Briefe hören läßt.
Das Schreiben giebt uns nicht bloß ein Zeugniß über die unter Sach
kundigen und Tieferblickenden in Jütland herrſchende Stimmung, ſon
dern es charakteriſirt das natürliche Verhältniß der Halbinſel zu Ko
penhagen und den übrigen Theilen der däniſchen Monarchie

Auch dem Jütländer iſt es klar, wie der Verluſt Nordalbingiens
die politiſchen und adminiſtrativen Beziehungen der übrigen Theile
des däniſchen Reichs unter einander umgeſtalten muß. Jütland iſt
noch einmal ſo groß (460 M), als die geſammten däniſchen Jnſeln,
und hat nur 200,000 Einwohner weniger als dieſe. Es iſt berufen,
künftig den Schwerpunkt Dänemarks zu bilden. Trotzdem liegt ihm
dieſer in der unnatürlichen Weiſe 20 Meilen in gerader Richtung, und
40 bis 60 Meilen auf dem wirklichen Seewege entfernt, dicht bei dem
nur 4 Meilen entfernten Schweden überdies iſt das für die Ausdeh
nung der kleinen Monarchie unförmlich große Haupt? Kopenhagen
durch zwei ſehr bedeutende Naturgrenzen, den großen und kleinen Belt,
von dem natürlichen Schwerpunkte des Reichs ſo getrennt, daß das
Hauptland in jedem Winter durch Stürme und unvollſtändigen Froſt,
und in jedem Sommer durch jeden feindlichen Flottenverſuch von der
Hauptſtadt und von dem unnatürlichen Reichßcentrum abgeſchnitten
werden kann. Dadurch, daß Schweden das wichtige Schoonen erobert
und ſchwediſch gemacht hat, daß Norwegen und Schleswig-Holſtein
abgetrennt ſind, iſt Kopenhagen aus der Mitte des alten Komplexes
von Ländern und Jnſeln an die Grenze des Drittels deſſelben verſetzt
und es entſteht für Jütland die in der Lage der Dinge gerechtfertigte,
ernſte Frage, ob es geneigt ſein kann, ſeine Landeskräfte zur bloßen
Erhaltung einer unnatürlichen Hauptſtadt am Sunde, der noch über
dies durch die Ablöſung des Sundzolles und durch die Ausführung
des SchleswigHolſteiniſchen Kanals der Verluſt einer ſeiner reichſten
Quellen an Einnahmen und Geſchäftsthätigkeit abgegraben wird, fer
nerhin abſorbiren zu laſſen. Jn Kopenhagen ſelbſt erkennt man daß
dis Beharrung und Weiterbildung der Stadt als Hauptſtadt nur ge
ſichert iſt, wenn dieſe die Stelle Stockholms einnimmt, und darum
biegt ſich die Kopenhagener Demokratie hinüber nach Schweden nur
und allein um die unförmliche däniſche Hauptſtadt als ſolche zu ret
ten. Soll der Jütländer ſich für das Centrum des Reichs begeiſtern,
das ſich nicht ſelbſt erhalten kann, das ſich vampyrartig an die Lebens
adern des Landes anſaugen muß, und das nicht einmal im Stande
iſt, die Verkehrsverbindung mit dem Hauptlande zu ſichern

ziehen eine Verbindung auf friedlichem Wege z. B. durch einen Zoll
verein vor“ einen Zollverein, mit wem zunächſt wohl nur mit
Schleswig Holſtein und Lauenburg; wenn wir uns aber denken daß
SchleswigHolſtein dem deutſchen Zollverein nicht fremd bleiben wird
und kann und daß Preußen keineswegs geſonnen ſein kann im Ka
nal 30 49 Millionen zu Gunſten eines kleinlichen Partikularismus an
zulegen ſondern daß dieſer Aufwand gemacht wird, um die Grenzen
des Zollvereins bis an die Königsau vorzuſchieben und dadurch auch
Hamburg zu zwingen eine deutſche Handelsmetropole zu werden,

dann würde Jütland in die Lage kommen, die alte Rolle Schles
wigs zu übernehmen und verbunden mit dem Zollverein ein deutſches
Land zu werden. Wie fern die Ausführung noch liegen mag, es ge
nügt, daß Jütländer von freiem Blicke in dieſe Ferne ſchon jetzt ſchauen
und daß ihnen die Troſtloſigkeit der permanenten Zuſtände den Muth
giebt, das auszuſprechen was ihnen der Gang der Entwickelung ge
bietet. Auch das iſt ein glänzender Erfolg unſrer Waffen.

Zur Produktenbörſe in Halle.
Es iſt erfreulich, daß der Vorſchlag, eine Productenbörſe in Halle zu

errichten ſo viel Aufmerkſamkeit findet, daß auch Männer und geſellige
Kreiſe, die nach ihrer bürgerlichen Stellung und nach dem Charakter ihrer
Lebensbildung den induſtriellen und merkantilen Intereſſen ferner zu ſte
hen ſcheinen, ſich lebhaft an dem Für- und Wider betheiligen, und daß die
Angelegenheit zu einer das innerſte Gewerbslebens unſerer Stadt und
unſerer induſtriellfleißigen Umgebung berührenden Frage der allgemeinſten
Oeffentlichkeit geworden iſt. Wir wollen die ſchriftlichen und mündlichen
Erörterungen welche gepflogen werden keinen Augenblick unterbrechen,
es kommt uns hier nur darauf an etwas zur Belebung der Debatten

Die Kommiſſion des Bauernvereins hat
die am 2. December 1853 in Rawicz,

Die An

Jn ſollcher Lage wird es einleuchtend, wie recht der Jütländer hat, wenn er
ſchreibt, „unſere Hauptintereſſen ziehen uns nach Süden d. h. nach
SchleswigHolſtein, Hamburg und Deutſchland und was er unter
dieſem ſüdlichen Zuge verſteht, faßt er in die Worte zuſammen „wir

nalen des Landes Oekonomie- Collegiums gaben 1857 einige Aktenſtücke,
betreffend die Errichtung und Wirkſamkeit der Rawiczer Productenbörſe
namentlich ein Schreiben des Oberpräſidiums der Provinz Poſen mit einer
durch den Kreis- Landrath erforderten Aeußerung des Vorſtandes der Pro
ductenbörſe und deren Statuten. Es iſt daraus zu erſehen, daß die Kon-
ſtituirung dieſer Börſe als ein Ereigniß von großer kommerzieller und
wirthſchaftlicher Bedeutung für die ganze Gegend betrachtet wird. Wir
empfehlen dieſe Aktenſtücke der allgemeinen Beachtung und theilen daraus
die folgende Stelle mit

„DOen Producenten wird die Gelegenheit durch die eröffnete
Concurrenz die höchſten Preiſe zu erzielen; der Käufer kann
ohne Schwierigkeit und Koſten die Waare aufſuchen, die er braucht.
Es hat ganz beſonders die hieſige Productenbörſe eine größere Reelli

tät in das Getreidegeſchäft gebracht, es haben bis jetzt beide
Theile, ſowohl Käufer als Verkäufer, abgeſehen davon, ob die Preiſe her

unter oder hinauf gegangen waren ſtets ihren Verpflichtun gen
genügt, was früher oft leider nicht der Fall war; ebenſo ſind Diffe
renzen, die faſt bei jedem Geſchäft unvermeidlich, durch den Vorſtand

z

der zugleich das Schiedsmannsamt vertritt, ſofort und ſtets zur
Zufriedenheit beider Theile beſeitigt und dadurch eine Menge von
Proceſſen vermieden worden. Außer den hieſigen Getreidehändlern haben
ſich bei den Einkäufen noch mehrere von außerhalb betheiligt, z. B. aus
Breslau, Wohlau, Winzig, Guhrau, Bojanowo, Liſſa, Milißſch u. a.
die nicht unbedeutende Geſchäfte gemacht haben. Hauptſächlich iſt bis fetzt
an den Börſentagen Weizen Roggen Gerſte, Hafer, Raps, Spiritus,
Kartoffeln Erbſen Klee und Zucker verkauft worden der Umſatz des

verkauften Getreides erreichte an einzelnen Tagen mehrmals die Höhe von
20000 bis 25000 Thlr was für Rawicz ſchon von Wichtigkeit iſt.“

Von großem Vortheil für den Verkehr der Productenbörſe hat ſich
auch die königliche Bankagentur in Rawicz erwieſen und die Vollendung

der Breslau Poſener Eiſenbahn, ſowie die Ausführung der Chauſſee nach
Krotosczyn haben dem Verkehr größere Dimenſionen verſchafft. Der Ober
präſident erklärt in ſeinem Begleitſchreiben, daß er den Aeußerungen des
Vorſtandes der Productenbörſe, die wir im Weſentlichen mitgetheilt haben,
über den wohlthätigen Einfluß des Jnſtituts auf den Verkehr nur beitre
ten könne, und von Seiten des LandesOekonomie-Collegiums wird die
Veröffentlichung dieſer Aktenſtücke mit dem Bemerken eingeleitet, daß

„die Nothwendigkeit einer reellen Vermittelung z wie
ſchen Käufer und Verkäufer beim Productengeſchäft nie
ſo fühlbar geweſen iſt, als gerade jetzt.

So ſehen wir denn daß ein Platz von ſo untergeordneter merkanti
ler Bedeutung, wie Rawicz, der beinahe ſo weit von Breslau wie Halle
von Magdeburg, und nur um Weniges weiter von Breslau, als Halle
von Leipzig entfernt, und mit Breslau durch die Eiſenbahn verbunden iſt,
trotz dieſer Nähe einer mit den reichſten Kapital und geiſtigen Kräften
ausgerüſteten, altberühmten Handelsſtadt, doch den Muth gehabt hat, eine
Börſe zu errichten und dieſelbe zu ſo wirkſamer Lebensthätigkeit zu rufen,
daß die Händler aus faſt allen in der Umgebung gelegenen Städten und
ſelbſt aus Breslau ſelbſt die Rawiczer Productenbörſe beſuchen und dort
zur Belebung des Verkehrs und zum Segen für die Production weſentlich
beitragen. Sogar den Zucker haben die Rawiczer zum Handelsgegenſtande
ihrer Productenbörſe gemacht, obgleich die ganze Provinz Poſen nur wenig
(in 2 Fabriken) und die Umgebung von Rawicz ſelbſt, wenn wir das
ſchleſiſche Militzfch nicht dazu rechnen wollen gar keinen Zucker producirt
und obgleich das wenig entfernte Breslau für die zahlreichen ſchleſiſchen
Fabriken der Hauptzuckermarkt iſt. Bei uns dagegen bildet der Zucker
der um Halle herumgelegenen 40 Fabriken einen ſo hervorragenden Theil

der eigenen Production, daß ihm nur der Getreidebau an die Seite geſtellt
werden kann, und dennoch hat man allerlei Bedenken den Zuckerhandel
auf die Börſe zu verlegen und dort ſo zu reguliren, daß Halle für alle
Zukunft recht eigentlich einer der wichtigſten Zuckermärkte des Zollvereins
würde.

Vergleichen wir die Handelslage Halle's mit derjenigen von Rawicz,
ſo haben beide Städte das mit einander gemein, daß ſie in einer frucht
baren landwirthſchaftlichen Ebene liegen, aber die kommerzielle Lage der
Poſener Stadt, die in der Anlage einer einzigen Chauſſee ſchon eine Le
bensfrage für ihren Verkehr erblickt, läßt ſich in jeder andern Beziehung
mit der großen Mannigfaltigkeit an natürlichen und künſtlichen Mitteln
und Kräften, die Halle zu eigen ſind, nicht im Entfernteſten vergleichen.
Und dennoch ſchuf ſich Rawicz eine Productenbörſe und in Halle zögert
man die Verpflichtung anzuerkennen, daß wir im Jnktereſſe der Stadt
und ihres Markt und Handelsgebietes die glückliche kommerzielle und in
duſtrielle Lage würdigen und benutzen und die Stadt zur Börſenſtadt für
ihr Gebiet erheben ſollten.

Wenn das Landes OekonomieKollegium in ſeinen obigen Einfüh
rungsworten über die Rawiczer Productenbörſe darauf hinweiſt, daß ge
rade damals die Nothwendigkeit reeller Vermittelung recht fühlbar gewor-,
den ſei wollen wir in Halle etwa ſo lange warten, bis weitere Ver
luſte am Geſchäftsverkehr und an Selbſtſtändigkeit uns die Nothwendig
keit reformirender Einrichtungen noch fühlbarer machen Haben wir keine
Urſache uns darüber zu beklagen und darüber zu erſchrecken, wenn wir
die Tage und Stunden zu werthvollen geſchäftlichen Handelsvereinsbeſpre
chüngen von ſonſt erfahrenen und wohlgeſinnten Männern unter uns nur
ſo wählen ſehen daß dadurch der Beſuch der Leipziger Börſe ja nicht ge
ſtört werde? Jſt Halle von der ſelbſtſtändigen Handelsſtellüng, die es ein

Recht hat einzunehmen, ſchon ſo tief herabgeſtiegen daß es in dem Han
in ihrem Berichte S. 25
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delsrayon von Leipzig liegt, und daß der Ort, der als Handelsſtadt ſchon
einen namhaften Rang einnahm, während Leipzig noch ein elendes Dorf
an einer Sumpflache war, jeßt das kommerzielle Anhängſel dieſer Meßſtadt



iſt? Wir müſſen uns aus unſerm alten Puder und Plunder auſraffen
und den Platz wieder erobern, den uns die Sorgloſigkeit hat verlieren
laſſen. Die Productenbörſe iſt dazu ein Anfang.

Für Freunde der Geſangskunſt,
Von G. Nauenburg.

Wir haben in unſerm letzten Aufſatze die italieniſche Geſangmethode
als Baſis aller wahren Geſangscultur aufgeſtellt; es fragt ſich nun
allerdings was wiſſen wir von dieſer Methode?

Unter Geſangmethode verſteht man gewöhnlich ein auf Kunſtregeln
zurückgeführtes eigenthümliches Verfahren in der Ausbildung der menſch
lichen Stimme zum kunſtvollen Geſange; im ſtrengſten Sinne ſchreibt
man oft nur den Jtalienern eine ſolche Geſangmethode zu. Es iſt nicht
zu leugnen Jtalien war das Land, in welchem die Kunſt des Geſan
ges zuerſt und am erfolgreichſten cultivirt wurde; ſchon Pabſt Sylve
ſter ließ es ſich angelegen ſein, eigentliche Geſangbildungsſchulen (Conſer
vatorien) anzulegen. Früh hatten die ital. Sangmeiſter einen großen Ruf,
ſo daß ſelbſt ausländiſche Fürſten (namentlich Carl der Große) Sänger
nach Rom ſchickten, um die geheim gehaltene Kunſt des Geſanges abzu
lernen. Seit dem 16. Jahrhundert wurde jedoch erſt ein höherer und rei
nerer Sinn für kunſt vollen Geſang geweckt, und die Namen eines
Paleſtrina, Scarlatti, Paſi, Piſtocchi, Durante, Ama
dori, Brivio, Redi, Porpora, Leo, Feo, Bernacchi, Fari
nelli, Pachierotti rc. werden immer als Sterne erſter Größe glänzen.
Die berühmteſten Kirchen und Opernſänger gingen aus dieſen Kunſt
ſchulen hervor. So lange nun die Geſangskunſt vorzugsweiſe in Conſer
vatorien mündlich gelehrt und betrieben wurde, war auch das Bedürfniß
und die Nothwendigkeit nicht vorhanden die rein practiſch geübte
Kunſt ſchriftlich lehrbar zu machen erſt durch die mehr und mehr
cultivirten Opernverhältniſfe trat die geheim gehaltene Lehre in das pro
fane Leben Sänger wurden Lehrer und ſo verſchwand das Kunſt
geheimniß für alle Zeit. Die italieniſche Geſangmethode liegt längſt
klar zu Tage in den Geſanglehren von Caccini, Mancini, Toſi;
Hiller, Häſer, Nina v. Engelbrunner, Garaudé, Panſe-
ron, Minoja, Concone, Garcia c.

Fragen wir nun nach den charakteriſtiſchen Zügen in der italieniſchen
Geſangmethode im Allgemeinen, ſo iſt nicht zu verkennen, daß ſie vor
allen Dingen durch eine naturgemäße Dreſſur der Stimmorgane reine Jnto
nation und Biegſamkeit der Kehle glücklich erſtrebt. Kein Volk hat bis jetzt
ſo viele und ſo vortreffliche Stimmbildungsübungen aufzuweiſen als die
Italiener (was die Deutſchen in dieſer Beziehung geliefert haben iſt
kaum der Rede werth). Demnächſt verwendet die ital. Methode allen
Fleiß auf Veredlung und Bildung des Tones ſelbſt und giebt dem
Geſange durch Tonmarkirung, Tonſchwellen und Tonverſchmel
zung einen eigenthümlichen Reiz, der durch deutliche Vocaliſation und
ſcharfe Heraushebung der Conſonanten noch erhöht wird dabei hat ſie die
„halbe Stimme“ (mezza voce) und das parlando auf eine emi
nente Weiſe eultivirt. Bildung des Tonelements iſt ſomit im All
gemeinen die Grundfarbe dieſer Methode: die Klangſchönheit des Tones
iſt ihr Ein und Alles. Die mit Recht belobten Kirchencompoſitionen
vieler alten italieniſchen Meiſter ſind vorzugsweiſe auf ſchönen getragenen
Schwellton berechnet werden ſie von Sängern ausgeführt denen dieſe
Eigenſchaften mehr oder weniger abgehen ſo verlieren ſie den weſentlich
ſten Reiz ihrer Schönheit die Töne müſſen ſo zu ſagen ſchwimmen
und klin gen. Dabei tritt die Declamation meiſtens zurück, ja wird
oft geradezu mißhandelt. Noch einer andern Richtung hin wurde aber die
Bravourkunſt in ſolchem Grade geſteigert daß namentlich die Opernſän
ger geradezu darguf ausgingen, ſich in melismatiſchen Kunſtſtücken und
Gurgeleien zu überbieten. Selbſt die heftigſten Gegner konnten dieſem
Unweſen keinen Damm entgegenſtemmen, und namentlich hat die mo
dern italieniſche Geſangmethode und Manier eine völlig charakterloſe
Phyſiognomie angenommen.

Die alte italieniſche Geſangmethode beſtand vorzugsweiſe im ſoge
nannten getragenen Singen ſie ließ ebenfalls große Biegſamkeit zu,
doch mußten es Paſſagen ſein, die in der menſchlichen Stimme
ſelbſt ihre Baſis hatten, die aber keineswegs von einem Jnſtru
mente entnommen waren. Mit vollſtem Rechte ſtellte dieſe erſte Me
thode den ſchöngebildeten Ton als Grundmaterial des Geſanges hin
ſie forderte von ihm Kraft und Fülle; Sprache und Geſang muß-
ten ſich gegenſeitig durchdringen, wodurch der Sänger gezwungen ward,
ſinngem äß vorzutragen.
ſache ſein, noch ſoll es vor herrſchen aber mit herrſchen ſoll es und die
Aufgabe aller wahren Vocalcomponiſten wird gelöſt, wenn ſie Wort und
Tonausdruck wahr, ſchön, effectvoll verſchmelzen ohne ächte Bra

„vourkunſt zu vernachläſſigen; denn der Geſangs Künſtler kann als ſol
cher auch verlangen, daß er das Gefühl, den Charakter in einer kunſt
und ſchmuckvollen, gleichſam potenzirten Form verwirklichen darf. Aus
dieſem Fundamentalſatze der ächt italieniſchen Geſangmethode folgen nun
beſtimmte Forderungen welche an keine beſtimmte Kunſtſchule, an kein
Volk an kein Land gebunden ſind. Geſang baſirt ſich 1) auf den Ton,
dieſer ſpricht unmittelbar zum Gefühle; 2) auf das Wort dieſes
ſpricht unmittelbar zum Verſtande. Hieraus iſt klar, daß Ton und
Sprachbildung mit Gefühls und Verſtandesbildung ſtets Hand in Hand
gehen müſſen verbinden wir nun überall italieniſche Tonſchönheit
mit deutſcher Charakteriſtik, ſo iſt das Jdeal des wahren Kunſt
geſanges für alle Zeiten und Völker gefunden.

Mit Beziehung auf das bevorſtehende Concert von Fräulein Carlotta Patti
dürfte der obige Artikel von doppeltem Intereſſe ſein. An merk. d. Red.)

Polytechniſche Geſellſchaft.
Sitzung am 6. October.

Der Vorſitzende Hr. ber Bürgermeiſter v. Voß, theilte ein Schreiben des
Comits für die projektirte Gewerbe und Induſtrie Ausſtellung in Merſeburg mit,
worin daſſelbe zur Bildung eines Lokalcomites äpfforderte. Eine andere Zuſchrift des

nochmaligen Deſtillation unterworfen

Das Wort ſoll ja im Geſange weder Neben

biefigen Handwerkermeiſter- Vereins zeigte an
ergangen und er derſelben bereits nachgekommen ſei.
lermeiſter Ritter, Stellmachermeiſter Werner und Stadtbaumeiſter Herſchenz

daß eine gleiche Aufforderung an ihn
Es wurden die Herren Drechs

gewäblt mit dem Erſuchen
Verbindung zu ſetzen.

Hr. Dr. Siewert hielt einen längeren Vortrag üher das Kochſalz. Derſelbe
ging zunächſt davon aus daß wir mit der Bezeichnung „„Nahrungsmittel“ ungenau
verführen da wir Stoffe, die nicht nur an unſerer Verdauung einen großen Antheil
haben ſondern auch zur Verwandlung der Speiſen in Nahrungsſaft und ſogar bei der
Bildung feſter Körperbeſtandtheile nothwendig ſind, nicht als Nahrungsmittel bezeich
nen. Dahin gebören vor allem das Waſſer das 70 bis 80 Prozent unſeres Körper
gewichts ausmacht und das Kochſalz, von dem im Blute ca. 2 Prozent enthalten
iſt. Das Kochſalz mag manchem nur als ein Reizmittel erſcheinen dem iſt aber nicht
ſo denn es ſpielt eine wichtige Rolle bei unſerer Fleiſch und Muskelbildung und iſt
unbedingt nothwendig bei unſerer Verdauung. Der Einfluß des Kochſalzes auf die
Fett und Milchbildung iſt wiſſenſchaftlich noch nicht ganz feſtgeſtellt doch iſt bekannt,
daß daſſelbe auf das Wohlbefinden der Thiere einen großen Einfluß ausübt. Diejent
gen Thiere, die bei ihrer Nahrung tägliche Salzvortionen bekommen zeigen ſich mun
ter und friſch und haben ein glattes glänzendes Fell während die. denen dieſer Ge
nuß abgebt, träg und arbeitsunluſtig erſcheinen und ein ſtruppiges Fell haben das die
Haare leicht verliert Bei unſerer Verdauung ſpielt das Salz eine ebenſo wichtige
Rolle da wir die im Magenſaft enthaltene Salzſäure nicht anders als durch einen
chemiſchen Prozeß aus dem Kochſalz entſtanden erklären können. Der Verbrauch des
Magenſaftes aber, alſo auch der in demſelben enthaltenen Salzfäure, richtet ſtch nach
der Verdaulichkeit der Stoffe, bei leichter verdaulicher Nahrung wird weniger, bei un
ver daultcheſer mehr Magenſaft verbraucht. Da nun die höheren Stände konzentrir
tere und verdaulichere Nahrung von Fleiſch genießen ſo wird der Magenſaftverbrauch
bet ihnen geringer, größer bei den niederen Ständen ſein die unverdaultchere Nah
rung wie Kartoffeln und überhaupt Speifen aus dem Pflanzenreiche genteßen. Es
leuchtet daher ein daß auch der Salzverbrauch in den unteren Schichten der Bevölke
rung ein weit bedeutenderer ſein muß wie es auch in der That der Fall iſt, da bei
reicheren Leuten pro Kopf fährlich ca. 10 Pfd. bei den ärmeren dagegen ca. 29 Pfd.
Salz kommen. Nach den ſtatiſtiſchen Tabellen iſt der Salzverbrauch beim Vieh weit
geringer, in Preußen pro Stück fährlich nur Pfd. in England 1 Pfd. Zum
Schluß legte der Redner noch Proben von Staßfurter Steinſalz und den ſogenannten

ſich mit dem Comité des 'Handwerkermeiſter- Vereins in

Abraumſalzen vor machte Angaben über die dortigen Lagerunge verhältniſſe und thetlie
die Hypotbeſen über die Entſtebung des genannten Steinſalzlagers mit.

Hr. Dr Kohlmann beſchrieb die Fabrikation der Antlinfarben. Der Stein
koblentheer, wie man ihn als Nebenprodukt bei der Gasfabrikation gewinnt, wird der

um daraus das rohe Steinkohlentheeröl zu er
balten von welchem dann mit Dampf der am leichteſten flüchtige Stoff das Benzol,
abgeblaſen wird, das ungefähr 1 bis 3 Prozent des Theers beträgt. Bringt man das
Benzol mit 2 Theilen rother rauchender Salpeterſäure vorſichtig in Verbindung ſo
ſcheidet ſich beim Verdünnen mit Waſſer eine gelbliche Flüſſigkeit ab, das Nitrovbenzol
oder künſtliche Bittermandelöl, das jetzt vielfach an Stelle des natürlichen zur Seifen
und Parfümeriefabrikation verwandt wird. Dieſe Flüſſigkeit nun wird der reduciren
den Wirkung des Waſſerſtoffs ausgeſetzt, indem zu 3 Theilen Nitrobenzol 5 Theile
Eiſenfeile und 4 Th. Eſfigſäure zugeſetzt werden. Nach längerer Zeit iſt durch den Einfluß
des fich entwickelnden Waſſerſtoffgaſes Antlin entſtanden. Miſcht man 1 Theit des Leßtee
ren mit 2Thln. Arſenikſäure, ſo entſteht Roſanilinhydrat oder das Fuchſin, das ſchönſte
Roth, das in feſter Form grünliche, metalliſch glänzende Kryſtalle bildet. Erhitzt man dieſe
Roſanilinhydratkriſtalle mit überſchüſſigem Anilin und läßt die Dämpfe immer wieder
auf die Kriſtalle wirken, ſo verwandelt ſich das Anilin in Triphanilanilin, welches mit
dem Roſalinin verbunden eine prächtig blaue Farbe giebt, das Bleu de lumiere. Setzi
man dieſem Blau Nitroanilin zu, das in der vom Nitrobenzol ausgeſchie denen Salpe
terſäure aufgelöſt iſt, ſo erhält man ein Grün, das ſich vorzüglich durch Echtheit und
Schönheit auszeichnet. Wird Anilin mit konzentrirter Salpeterſäure erwärmt, ſo ent
ſtebt eine braune Farbe das Havannabraun das wiederum mit Chromſäure ein ſchö
nes Schwarz giebt, deſſen allgemeine Verwendung leider noch dadurch verhindert wird,
daß man noch keine zuverläffigen Wättel beſitzt, wodurch man die Zerſetzung der Ge
ſpinnſtfaſern durch daſſelbe verhindern könnte.

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten
Unter Vorſitz des Juſtizrath Fritſch wurde am 31. Oct. Folgendes verhandelt
1) Der Etat des Siechenhauſes pro 1865 liegt zur Prüfung und Feſtſetzung vor.

Derſelbe enthält
Einnahme: Tit. I. Zinſen von disponibeln Kapitalien 1154 Thlr. 3 Sgr. 9Pf.,

Tit. II. RevenüenAntheil aus der Ehrlich ſchen Stiſtungsmaſſe 797 Thlr. Tnt. III.
Pflegegelder aus der Armen Kaſſe 1168 Thlr. Tit. IV. Jnsgemein 25 Sgar,
Summa 3119 Thlr. 28 Sgr. 9 PPf.

Ausgabe: Tit. 1. Steuern und Abgaben 8 Thlr. 11 Sgr. 10 Pf. Tit. Il
Zinſen von Passiyis 60 Thlr. Tit. III. Beſoldungen und Löhne 140 Thlr. Tit. IV,
Unterhaltung des Hauſes und Gartens 94 Thlr. 6 Sgr. 1 Pf. Tit. V. Verpflegung
der Siechen 1557 Thlr. 10 Sgr. Tit. VI. Unterhaltung der Utenſilien und Wäſche
216 Thlr. 16 Sgr. 7 Pf.
25 Sgr. 5 Pf. Tit. VIII. Jnsgemein 23 Thlr. 18 Sgr. 10 Pf.,
Kapitaliſirung 910 Thlr. Summa 3119 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf.

Es fand ſich nur zu bemerken daß nach dem neuen Geſetz vom 1. Januar 1865
ab die Gebäudeſteuer in Wegfall komme; im Uebrigen wurde der Etat genehmigt.

2) Nachdem durch Ableben einer Hospitalitin die Gelegenheit geboten iſt, die va
kant gewordene Stube doppelt zu beſetzen wird,
ſprechend die Errichtung einer neuen HospitalsFreiſtelle genehmigt.

3) Auf Antrag des Miethers des Ladens Nr. 2 im Anbau des rothen Thurmes,
deſſen Mieths Contract am 1. April 1865 abläuft, wird in Uebereinſtimmung mit
dem Magiſtrat die Prolongation des Miethsverhältniſſes für den bisherigen Mieths
zins auf drei Jahre, vom 1. April 1865 bis dahin 1868, genehmigt

4) Einem darauf gerichteten Antrage des Magiſtrats entſprechend, iſt die Ver
ſammlung einverſtanden daß die Normirung des Verkaufspreiſes für entbehrlich ge
wordene Feuerleitern dem Ermeſſen der Feuer Commiſſion überlaſſen werde, geneh
migt die Vorrichtung der Waſſertonne zum kleinen Waſſerwagen als Pertinenz der
Spritze Nr. 3, und bewilligt die Koſten für Beſchaffung eines Gummiſchlauches mit
Meſſingſpiralfedern mit 45 Thlr.

5) Eine von dem Miether der Rathskellerräume beabſichtigte bauliche Veränderung
am Rathskellergebäude durch Einbrechung von Thür und Fenſter, Behufs Nutzbar
machung des obern Kellers, reſp. Aftervermiethung des letztern,
ſtändniß mit dem Magiſtrat mit dem Vorbehalt genehmigt, daß die Pfeiler und das
Mauerwerk. des Gebäudes nicht verletzt werden dürfen daß dem Magiſtrat anheimge
ſtellt b.eibe, nach Ablauf der Miethszeit die Herſtellung in den vorigen Stand zu ver
langen oder die Aenderungen nach der Taxe des Stadtbaumeiſters zu übernehmen,
und daß Aftervermiethungen die ſpecielle Genehmigung des Magiſtrats bedürfen.

6) Auf Anlaß der bei dem in der Leipzigerſtraße ſtattgehabten Feuers gemachten
Bemerkungen über Mängel in der Ausführung der beſtehenden Feuerlöſch Ordnung
hatte die Verſammlung den Antrag geſtellt, daß der Magiſtrat in Ueberlegung ziehen
möge ob ſich nicht Aenderungen an derſelben als nothwendig herausgeſtellt hätten.
Jn Anſchluß an die hierauf erfolgte Berathung und Beſchlußnahme der Feuer Com
miſſion erachtet der Magiſtrat ſolche Aenderungen nicht fur nöthig, wohl aber daß
die FeuerCompagnieen öfter zuſammen gerufen und geübt würden daß die Strafen
gegen die Säumigen ernſtlich in Anwendung gebracht würden und daß es möglich ge
macht werde zur Erhaltung der Ordnung auf der Brandſtelle und zur Abhaltung
Unberufener militairiſche Hülfe zu erhalten. Außerdem wurde leichtere Beſchaffung
des Waſſers durch Einrichtung einer beſſeren und größeren Waſſerlejtung als beſon
ders wünſchenswerth bezeichnet. Die Verſammlung zweifelte, daß dieſe Vorſchläge
ausreichend ſein würden und wünſchte fernere Beachtung der Angelegenheit mußte
fich indeſſen für jetzt damit einverſtanden erklären, daß vorläufig nur dieſe Verbeſſe
rungen angeſtrebt würden.

Tit. IX. Zur
Tit. VII. Brenn und Erleuchtungs- Material 109 Thlr.

dem Antrage des Magiſtrats ent

wird im Einver

Dea
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n den beſſeren Qualitäten Verwendung und werden vor
Termine bewegten

ſich heute wiederum bei lebhaftem Handel in feſter Hal

Käufer ſo wie Verkäufer ſind gleich unthätig, und gelangten
erſtere ſchließlich ins Uebergewicht, gekünd. 5000 Centner.
Hafer loco genügend angeboten, Termine geſchäftslos. Auf

kommend hohe Preiſe dafür bewilligt

tung ohne daß ſich Preiſe weſentlich veränderten.

Rüböl wirkten heute die geſtrigen Kündigungen derrimi
rend wodurch vielſeitige Realiſationen für nahe Termine
ſtattfanden. Eben ſo hatte dies auch Einfluß auf die übri
gen Sichten welche eine matte Tendenz verfolgten. Schluß
feſter, gek. 200 Etr. Für Spifitus zeigte ſich auch heute
zu den geſtrigen Schlußvreiſen einige Frage wodurch die
Haltung feſt doch der Verkehr nicht beſonders belebt wur
de. Die Zufuhren von effektiver Waare ſind ſchwach, wes
halb die Notirungen hierfür merklich höher ſind.

Breslau, d. 9. Novbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 12 G. Br. Weizen weißer 62 73
getber 61— 68 Roggen 42.—45 Gerſte 39
42 Hafer 24—32 9.
Stettin d. 9. Novbr. Weizen 46—55, Nov.

Br. 53 bez. Früht. 56 bez u. Br. Mat/ Juni
Br. Roggen 33——34, Nov. 33 bez. Frühf.

bez. u, Br. Rüböl 11 bez. u. Br. Nov.
bez. u. G. April Mat 122 Br.
Dec. 12 Frühj. 13 bez-

Hamburg d. 9. Novbr. Weizen und Roggen ruhig
und unverändert. Oel loco 25 Mat 27, geſchäftslos.

Gr
56
33
11

Spirltus 13 Nov.

e

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. November Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.
am 10. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 8. November Abends Fuß 7 Zoll
am 9. November Morgens Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 9. Novbr. Vormitt. am neuen Pegel 3 Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 9. November Mittags: 2 Ellen 4 Zoll unter 0.

beſte Qualität,

z 9 4 netCarlotta Patt's Concert,
unter Leitung von VII Director der ital. Oper in New ork,

Sonntag den 13. November 1864
im Saale der Volksſchale um 6 Uhr.

Oa rot r aut,Alfred a und Hemure Vieunxtemps,
Steenns und A. ermer,

werden an einem und demſelben Abende auftreten Jede Nummer des reichhaltigen Pro
gramms wird von einem Künſtler erſten Ranges vertteten und wird auf dieſe Weiſe ein Enſemble
erzielt, wie es bisher dem europäiſchen Publikum noch nicht vorgeführt worden iſt.

Preiſe der Plätze:
Reſervirte Sitze 1 15 Vordere Sitze 2 Stehplätze 1 Zu haben in der

Muſikalienhandlung von H. Karmrodt von Mittwoch den 9. November an und Abende an
der e. die um 5 Uhr geöffnet wird. Programme ſind ebenfalls bei H. Karmrodt
zu haben.

vorzüglicher Qualität offerirt billigſt R. Bethmann Steinſtraße 63

Pensylvanisches Petroleum,
Qual. gereinigt, facb- und geruchlos à 12 per Zoll Ctur. Netto
I strohgelb à 12 9 exclusive Emballagen,empfehle in Fäſſern von 2 und in Ballons-

HRerdkolp Petroleum Rafſinerie in Lindenan bei Leipzig.
Benzin, extrafein Wweiss,

empfehle ich bilkgſt durch die Herren

tetz Richter in Leipzigzu beziehen, denen ich den Eagros- Verkauf davon für Sachſen und Thüringen übertra-

gen habe. e D.ach ungen.9

Bekanntmachung.
Montag den 21. November Mor

gens 9 Uhr ſollen im Gaſthofe zum Ring
hier die nach ehend genannten Oekonomie Be
dürfniſſe für die hieſige Königliche Strafanſtalt
an die Mindeſtfordernden pro 1865 zur Liefe
rung vergeben werden

8000 W Gerſtenmehl.
3000 W Hafermehl
500 c Meizenmehl.
4600 Butter.

3800 Riodertalg.
60

7000 J
4000
2600
2000

400 W Fadennudeln.
1500 Reis. (Bruch)

700 W Quart Sauerkraut.
1200 W Elainſeife.
200 t Talgſeife.

1500 W Soda.
20 Schock Roggenſtroh.

500 W Rüböl.
5000 W Solaröl.

Für alle Conſumtibilien c. auf welche Ge
bote abgegeben werden, ſind Proben in Büch
ſen, Schachteln oder Flaſchen im Termine zu
hinterlaſſen, und werden Gebote überhaupt nur
in qu. Termine mündlich entgegengenommen.

Alle übrigen Bedingungen werden im Der
mine bekannt gemacht werden.

Delitzſch den 31. October 1864.
Die Direction der Königl. Strafanſtalt.

von Valentini

Hirſe.

Zſchokke?s Novellen,

e Wir ſind ſoeben eingetroffen mit einem gro
en Transport der ſchönſten Ardenniſchen Pferde

Beyer Salomon Gross mann
gr. Brauhausgaſſe Nr. 28.

Die villtaſte Buchhandlung der Welt
Größte Preisherabſetzung

der beſten Bücher, neu!! zu nie dageweſenen Spottpreiſen!!
4 c t 3 3für jede Bibliothek, da Sämmtliches trotz den Spottpreiſen, dennoch gänzli V neu comZierde plet! fehlerfrei und elegant vettperin gen

Album von über 200 Anſichten der ſchönſten Städte Gebäude Kunſtwerke und Sehenswürdigkeiten der
Welt, auf vielen großen Kupfertfln., in allerfeinſten Stahlſt., eleganteſte Ausſtattg., incl. pompöſer Mav
pe, nur 4 Meyer“s weltberühmter neuer großer Hand u. Jeitungs-Atlas der ganzen Erde, voll
ſtändtg in GO (ſechzig) großen deutlichen Karten, ſchön coloxirt, ſo wie ſämmtliche Präne aller Hauptſtädte
der Erde größtes Jmperial-FolioFormot ſehr elegant u. dauerhaft! nur 4 48 24 (Werth da
Vierfache Schoppenhauer's Werke, 24 Theile, 2 Notteck's neueſte Weltgeſchichte biit
zum Jahre 1860 (Garibaldi), mit 30 Stahſſtichen elegant nur 3 Alexander Dumas Roma
ne deutſch, T S Theile nur 4 28 Eugen Sue's Romane, deutſch 12 5 Theile, nur 4
28 Hogarth's Werke große Pracht Ausgabe mit den ſchönſten engliſchen Stahlſtichen nebſt vollſtändi
gem Text Ato, elegant nur 3 Die illuſtrirte Zeitung, Leipzig, 4 verſchiedene Bande mit tauſen
den von Abbildungen à vollſt. Band 1 Das Buch der Welt (das berühmte Stuttgart Hoffmann
ſcher Verlag), Prachtkupferwerk in Quart, mit ſämmtlichen Stahlſtichen Kunſtblättern und Holzſchnitten Hunder
te) 2 Der Dichter Schönſtes, Pracht Kupferwerk. ſämmtlicher beltebten Dichter, mit vielen Kupfetta
feln, Prachtbd. mit Deckenvergoldung u. Goldſchnitt, nur 40 (ſchönſtes Damengeſchenk). Das illuſtrirte
Thierreich, Naturhiſtoriſches Pracht Kupferwerk in Quart, mit 500 naturtreuen Abbildungen Velinpapter, ele
gant! nur 40 Walter Scott's Werke Auswahl in 14 Bdn., groß Octav, deutſche Pracht Ausgabe,
Velinp., elegant nur 2 Göthe“s ſämmtl. Werke, beſte illuſtr. Pracht Ausgabe, 1862, mit den Kaul
bach'ſchen Stahlſt., elegant nur 11. 28 Reinecke Fuchs, die gr. QuartAusg. m. den prachtv. 82
gr. Stahlſtichen (nicht Holzſchn.), ſehr eleg. nür 3 Die kleinen Leiden des Eheſtandes großes Pracht Kupfer
werk, mit 300 Jlluſtrationen eleg. nur 40 Das berühmte gr. illuſtrirte Volksbuch, Pracht
Kupferwerk, in Quart, Text von Hackländer Nellſtab König c. u. Jlluſtr. der erſten Düſſeldorfer
Künſtler nur 28 Thümmel's ſämmtl. Werke 8 Bde., nür 40 Novellen u. Erzählungs
Bibliothek von Gerſtäcker 6Bde., nur 25 e 1) Shakespeare's ſämmtl. Werke, deutſche Pracht Ausg.,
mit vielen Stahlſt 12 Bde., in reich vergoldeten Prachteinbänden, 2) Humboldt's Erinnerung Nachlaß, Brief
wechſel 2e., eleg. ausgeſtattet, beide Werke zuſ., nur 25 Boz (Dicken's) Werke, Auswahl in S 5Bdn,
beſte deutſche Oct. eAusg., Velinv., eleg. nur 2 Bultw er's Werke, ſchönſte deutſche Oct. Ausg., in 44 Bdn.,
herrlicher Druck, Velinp., eleg. nur 5 ShakKespeavre's complete Worke (engliſch), vollſt Pr. Ausg. mil

22 0 Abbildgn. elegant geb. nur 70 Die Dresdner G allerie, weltberühmtes Pracht Ku
pferwerk, mit 40 Stahlſtichen u. Text, gr. Quart, elegant, nur 3 Bhyron's ſämmtl. Werke, deutſche
Pracht Ausgabe 12 Dde., mit prachtvollen Stahlſtichen, nur 50 Dieſelben (Engliſch, ebenſo). Hauff's
ſämmtliche Werke, neueſte Claſſiker-Ausg., 15 Theile, nur 60 Lichtenberg's Werke, 5 Bände, mit
Holzſchnitten nur 40 Nemoire de Casanova, vollſtändigſte Origingl-Ausgabe, gr. Octav, nur 8
28 9. Wieland's ſämmtliche Werke, neueſte Pracht Ausgabe in 36 ſtarken Bänden, elegant nur 5
28 Cooper“s Werke, beſte deutſche Oct. Ausa., in 42Bon., herrlicher Druck, Velinpapier elegant, nur 5

3 Bände, neueſte OctavAusgabe, elegant, nur 40 Friederike Bre
mer's ſämmtliche Werke G Bände, nur 3 Schillers ſämmtliche Werke, die ſchöne Original
PrachtAusgabe, mitsStahlſtichen, eleg.! nur 39 L. Mühlbach's S Romane, vollſtändig in A9 Bon.,
Velinpap. elegante Ausgabe, nur 21 Weber's Democritos, vrllſtändig in 12 Bon., 1863, elegant
nur 4 F. Neueſte allgemeine Naturgeſchichte der 3 Reſche, 1863er Aufläge, über 700 gr. OctavSeiten
Text mit 400 colorirten Abbildungen Pracht Einband mit Vergoldung, nur 48 Der illuſtrirte
deutſche Hausfreund, von Gerſtäcker, Hoffmann Wehl und den beliebteſten Schriftſtellern, zwei Jahr
gänge Detav, mit Hunderten von Abbildungen Velinpäpier, 1863, elegant zuſammen nur 16lien zu einerDampfbrauerei und den dazu gehö

rigen vollſte eingerichteten drei
geben werden. trägt 19,000
mit der Hälfte An ähere Auskunft
ertheilt der oelbel

Thor ver
en an Ed.

Jlluſtr. Anterhaltungs-Magazin, Neueſtes, enthält über 100 illuſtrirte Romane, Novellen Reiſebeſchret
bungen Völkerkunde, Naturwiſſenſchaft c. c. größtes HochQuart Form. mit über 100 Abbildungen A864,
elegant nur 20
Reell prompt u. aet wird jeder Auftrag, ſelbſt der kleinſte ausgeführt u. bemerken nochmals ausdrücklich,

e e. S 4daß nur R funkelnagelneue vollſtändige Exemplare E expedirt direct von Ham
burg aus, von der

J. D. Polackchen Export-Buchhandlung, Mawburs,
mitJunger Hötel de Rugsie und Bazar

Ein Wetzelchniß der Ouurkosa, Hamburger B üren c. d jeder Beſtellung gralfs beigefüst.
Fati g werden zur Deckung des Porto's, fe nach der Beſtellung die bekannten Gratis Zugaben, beige-

U füfügt, darunter Dichter Album, Romane e.

Gebauere ſche 9 et in Hole o bdrugeres in Halle.
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Zweite Brilage

Vermiſchtes.
Der mächtige Aufſchwung, den die in den letzten Jahren er

richteten permanenten Jnduſtrie Ausſtellungen in London Paris,
Stuttgart, Köln, Wien u. ſ. w. genommen und der große Nutzen,
den dieſelben Handwerkern und Fabrikanten gebracht hat zur Eröff
nung einer permanenten Induſtrie Ausſtellung in Berlin Veranlaſ
ſung gegeben. Als Zweck derſelben wird bezeichnet: A. Für den Hand
werker Und Fabrikanten Arbeit zu ſuchen nah und fern damit die
Strebſamen unter ihnen die etwas Tüchtiges in ihrem Fache leiſten,
durch den größeren Abſatz ihres Geſchaffenen die wohlverdiente Aner
kennung ihrer Mühen finden. Es werden zu dem Ende 1) alle Ge
enſtände in der Ausſtellung gut geordnet und für jeden Beſucher be

quem ſichtbar aufgeſtellt; 2) Agenten im Jn und Auslande ernannt,
mit Zeichnungen Preisverzeichniſſen und Katalogen verſehen, damit
dieſelben für den Verkauf der ausgeſtellten Gegenſtände ordentlich wir
ken können 3) wird in jeder Woche einmal ein Jntelligenzblatt er
ſcheinen in welchem alle Gegenſtände welche ſich in der Ausſtellung
befinden, nicht allein aufgeführt, ſondern au gründlich beſprochen wer
den ſollen, damit das kaufende Publikum die Vorzüge der einzelnen
Gegenſtände richtig kennen lerne. Ebenſo wird dieſes Blatt alle neuen
Erfindungen mittheilen und Kaufs und Verkaufs Anzeigen bringen.

Die Jntuſtrie Ausſtellung will ferner den Handwerkern und Fabri
kanten, wenn ſie größere Arbeiten übernommen haben, das zur Be
zahlung von Arbeitslöhnen und zur MaterialBeſchaffung fehlende Geld
beſchaffen namentlich wenn ſolche Arbeiten durch die Ausſtellung ver
mittelt werden. C. Sie will den Handwerkern und Fabrikanten in
allen Fällen gewiſſenhaft Rath ertheilen, für einzelne Arbeiten und
Erfindungen Zeichnungen anfertigen und Patente im Jn und Aus
lande erwerben. Die Ausſtellung findet in den Gropius ſchen
Räumlichkeiten Georgen und StallſtraßenEcke, ſtatt. Der Qua
dratfuß Raum wird incl. der Aufführung in den Katalogen und einer
Beſprechung im Jntelligenzblatte jährlich mit 1 Thlr. berechnet. Die
Eröffnung erfolgte am 1. October gegen 6000 Fuß ſind bereits
vermiethet, der Beſuch und die Zahl der Anmeldungen wächſt von
Tage zu Tage. (Für Halle nimmt Hr. H. Pietzſch, kl. Klausſir.
Nr. 2, Anträge entgeges.)

Berlin Am Freitag hat ſowohl die Quinche und Fiſcher,
als Louis Grothe die Nichtigkeitsbeſchwerde gegen das ſie
zum Tode verurtheilende Erkenntniß angemeldet. Ob das Obertribunal
die Sache zur nochmaligen Verhandlung an das Schwurgericht zurück
weiſen wird, darüber herrſcht ſchon jetzt unter den neugierigen Berli
nern eine unerhörte Aufregung. Viele möchten das Schauſpiel gern
noch ein Mal aufführen ſehen. Von den ſo viel geſchriebenen „logi
ſchen Widerſprüchen“ in der Frageſtellung und in der Fragebeantwor
tung wird in dieſer Beziehung nichts zu erwarten ſein z viel wichtiger
für die Beſchwerde dürfte die Nichtbeachtung des vom Rechtsanwalt
Meyer gegen die Frageſtellung erhobenen Proteſtes ſein

Ueber den Seeſturm am 6. November liegen noch folgende
Mittheilungen vor:

Stettin, d. 9. Novbr. Die Nachrichten über die Verheerungen,
welche der Sturm in der Nacht vom 5. zum 6. d. angerichtet hat,
mehren ſich von allen Punkten der Küſte. Aus Lauenburg wird
gemeldet, daß dort in jener Nacht bei dem Dorfe Koppalin das von
Danzig nach London beſtimmte Schiff „Rewald““ geſtrandet und total
zertrümmert iſt. Vier Mann der Beſatzung ertranken. Der von
hier nach Memel mit Kartoffeln beſtimmte Schooner Gebrüder
Kapitän Schmidt iſt bei Bohnſack in der Nähe von Danzig zu glei
cher Zeit geſtrandet. Auch bei Treptow a. R. iſt das engliſche
Schiff „Mayflower“ von Corlscrona nach London mit Weizen geſtrandet.

Swinemünde, d. 7. Norbr. Ueber die durch den Sturm vom
verurſachten Beſchädigungen meldet man der „Oſtſ. Ztg. daß die

Oſtmoole in einer Länge von circa 40 Ruthen (vom Endpunkte an ge
Kchnet) zerſtört worden iſt und an vielen Stellen ſich außerdem arge
Seſchädigungen finden. Das Fundament, auf welchem der kleine
Leuchtthurm ruht, iſt theilweiſe aus den Fugen und der Thurm ſelbſt
ſteht nicht mehr ſicher, da er außer Verband iſt. Der Wächter hatte
ſich des innerhalb des Thurmes eingedrungenen Waſſers wegen von
Außerhalb auf die äußerſte Spitze deſſelben geflüchtet und dort die Nacht
verbracht z am ſolgenden Morgen erſt wurde er unter Leitung des Loot
ſen Commandeurs aus der gefahrvollen Lage befreit. Die am Strande
nach Wolgaſt führende Telegraphenleitung iſt gleichfalls beſchädigt.

Colberg, d. 6. Novbr. Der furchtbare Sturm der letzten Nacht
hat am Strande bedeutende Verheerungen angerichtet. Von dem Perron
des Strandſchloſſes iſt in einer Tiefe von ungefähr 18 Fuß das Erd
reich abgeriſſen und bei öfteren Vorkommen ſolcher Stürme das Ge
bäude in augenſcheinlicher Gefahr

Aus dem Kreiſe Rügen meldet die „Stralſ. Ztg.“ unter dem
6. November. Die verwichene Nacht war eine Nacht der Furcht und
des Schreckens für einen Theil der Bewohner unſerer Jnſel. Ein fürch
terlicher Nordwind trieb die Fluthen über das gewöhnliche Bett und
hatte ein Theil der ſchönen Halbinſel Mönchgut darunter ſchwer zu
(eiden. Alle niedrigliegenden Wohnhäuſer bei Thieſſow und Kl. Zicker
ſtehen unter Waſſer Vieh iſt ertrunken, Boote ſind zerſchellt und weg
getrieben und an einigen Stellen iſt das Land durchbrochen. Die Com
munication mit Thieſſow iſt unterbrochen. Heute läßt der Wind nach
und die Gefahr ſcheint damit gehoben

Rügenwaldermünde, d. 7. Novbr. Der geſtrige große Sturm
hat auch hier wieder bedeutenden Schaden angerichtet.

war namentlich an der Legan
Elbinger Arm von loſe treibenden Hölzern bedeckt jedoch wird es erſt

Einige Schiffe

zu 265 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Freitag den I. November 1864.

im Hafen konnten ſich kaum feſthalten, da die Feſtmachepfähle ſich

ſten und die Ketten und Taue brachen. Auch einzelne Häuſer haben
durch Eindringen von Seewaſſer gelitten und von den Lagerplätzen iſt
viel Holz fortgetrieben.

Reufahrwaſſer, d. 8. Novbr. Geſtern arbeiteten Hunderte
von Menſchen an der Aufräumung der Weichſel; denn der Strom

bei Weichſelmünde und auch in dem

morgen gelingen die Waſſerſtraße für die Schifffahrt frei zu ma
chen. Die an der Weſterplatte angeſchwemmten Schiffstrümmer ſollen
von einem bei Hela gekenterten Küſtenfahrer derrühren deſſen Name
noch unbekannt iſt.

Flensburg, d. 7. November. Bei dem ſtarken Nordoſtwinde in
der Nacht vom Sonnabend auf Sonntag ſtieg das Waſſer hier im
Hafen zu einer außergewöhnlichen Höhe. Jm Norden der Schiffbrücke
namentlich ſtand daſſelbe mehrere Fuß hoch in den Häuſern, ſo daß
die Paſſage durch Boote vewerkſtelligt werden mußte. Jn den Stu
ben ſchwammen die Möbel durcheinander und das Waſſer verurſachte
namhaften Schaden. Die ganze Schiffbrücke, ſo wie die ausmünden-
den Straßen waren von den dort reichlich lagernden Bauhölzern, Bret
tern c. die dem Andrange der Wogen nicht hatten widerſtehen kön
nen überſchwemmt. Seit dem Jahre 1835 am 19. Oecember, an
welchem Tage das Waſſer nur 2 Fuß höher ſtand, haben wir einen
ſo hohen Waſſerſtand wie geſtern nicht erlebt. Die ganze Schifforücke
bietet noch heute, nachdem das Waſſer in ſeine normale Höhe zurück
getreten, ein Bild des luſtigſten Chaos

Buttſtädt, d. 3. Novbr. Der hieſige diesjährige Aller
heiligenmarkt war mit mehr denn 2000 Stück Pferden beſetzt
darunter gegen 400 Stück Saugfohlen. Es koſtete ein Saugfohlen
35 50 Thlr. ein jähriges Fohlen 80 110 Thlr. eine Kuh 30
bis 44 Thlr. und ein fettes Schwein durchſchnittlich 17 Thir. Ein
Globen Flachs wurde durchſchnittlich mit 15 Sgr. und ein Stück Garn

12 Zahlen) mit 17—18 Sgr. bezahlt.

Paris, d. 7. November. Der Maire von Rochefort, der ein
eben ſo weiſer Bürgermeiſter zu ſein ſcheint, wie der von Sardaam,
hat folgende Verordnung erlaſſen Wir, Maire der Stadt Rochefort.
In Anbetracht, daß jedes Jahr die Champignons (eßbare Schwämme)
zahlreiche Unglücksfälle verurſachen, und daß ganz kürzlich die Exiſtenz
mehrerer Bewohner compromittirt worden iſt daß viele dieſer, auf dem
Markte mit Beſchlag belegten Pflanzen als gefährlich anerkannt wor
den ſind daß es unmöglich iſt, die guten von den ſchlechten genau zu
unterſcheiden in Anbetracht, daß die Champignons kein Nahrungsmit-
tel erſter Nothwendigkeit ſind verordnen: Einziger Artikel Der Ver
kauf der Champigrons aller Art iſt in der Gemeinde Rochefort verboten

Schwurgerichtshof in Halle.
Sitzung vom 9. November.

Jn der heutigen Sitzung wurden nachſtehende Geſchworene ausgelooſt: Schlu
rik, Freigutsbeſitzer aus Schwerz Voigt Schiffseigner aus Alsleben, Meyer,
Rittergutsbeſitzer aus Lemſel, War ze, Amtmann aus Volkſtedt, Klette, Hütten
meiſter aus Eisleben, Rudloff, Gutsbeſitzer und Schulze aus Trebitz, Weſche,
Gutsbeſitzer und Schulze aus Raunitz, Krobitzſch, Rittergutsbeſitzer hier, Körber,e rlenveſger du Hettſtedt, Schnapperelle Gutsbeſitzer aus Skaffteuſen Spiele

berger, Major a. D. hier, Scharfe, Gutsbeſitzer aus Siersleben.
Auf der Anklagebank befand ſich der Arbeiter Karl Gotthard Leberecht Bohne

feld aus Eisleben, 30 Jahr alt, evangeliſch, verheirathet und bereits mehrfach wegen
Diebſtahls, ſowie wegen Theilnahme an einer Urkundenfälſchung beſtraft, jetzt eines
neuen Diebſtahls und des Verſuchs der Verleitung zum Meineide angeklagt. Am
Bußtage den 20. April 1864 oder die darauf folgende Nacht waren aus der Plantage
des Stadtgrabens zu Eisleben 12 junge Birnbäume geſtohlen. Am Sonnabend darauf
hatte der Gärtner Joachimi die geſtohlenen Bäume bei verſchiedenen Einwohnern in
Höhnſtedt ausfindig gemacht und von den Beſitzern in Erfahrung gebracht, daß Bohne
feld in Begleitung des Handarbeiters Krüger dieſelben dorthin am Donnerſtage früh
wiſchen 8 und 9 Uhr gebracht und mit 9--10 Sgr. das Stück verkauft habe. Bohned zur polizeilichen Verantwortung gezogen hatte behauptet daß ſeine Frau dieſe

Bäume von einem gewiſſen Küchler aus Poelsfeld während ſeiner Abweſenheit am
Donnerstag Morgens um 7 Uhr gekauft und ihm zum Weiterverkauf übergeben habe.
Zum Beweiſe dieſer Behauptung berief er ſich auf das Zeugniß der unverehelichten
Thereſe Sänger und der verehelichten Handarbeiter Wiebach in Eisleben. Beide be
ſtätigten vor der Polizei dieſe Angaben. Da jedoch Bohnefeld über die Zeit des Ver
kaufs der Bäume in Höhnſtedt mit den Angaben der Käufer nicht in Uebereinſtim
mung war und ein Handelsmann Küchler aus Poelsfeld nicht zu ermitteln war, ſo
wurde die Unterſuchung wegen Diebſtabls gegen ihn eingeleitet. Jm Laufe derſelben
erklärte die als Zeugin vörgeforderte Sänger daß ſie ihre vor der Polizei gemachten
Angaben widerrufen müſſe daß Bohnefeld ſte zu jenen Ausſagen verleitet und ihr,
wenn ſie dieſelben beſchwöre 5 Thlr. zu geben verſprochen habe ſie wiſſe nichts da
von und habe nicht geſehen daß die verehelichte Bohnefeld am Donnerstag Mörgen
den 21. April 1864 Birnbäume gekauft und daß ein Mann zu derſelben Birnbäume
ebracht habe. Eine gleiche Angabe von der Unrichtigkeit ihrer polizeilichen Ausſage nd ihrer Verleitung zu derſelben durch Bohnefeld machte die verehelichte Wie

bach. Es wurde deshalb die Vorunterſuchung auf verſuchte Verleitung von Zeugen
zum Meineide ausgedehnt. In der heutigen Verhandlung behauptete Bohnefeld,
daß nicht er den Diebſtahl begangen, ſöndern ſein damaliger Begleiter der inzwi
ſchen verſchollene Krüger und daß er damals im April die Sänger und Wiebach durch
aus nicht in der behaupteten Weiſe zur Ausſage und Beeidigung zu verleiten ver
ſucht, ſondern daß er, weil die Sänger und Wiebach die Angaben ſeiner Frau
über den Erwerb der Bäume beſtätigt hätten er ihnen geſagt, „ſie könnten ihn ret
ten wenn ſie ihre Wiſſenſchaft vor Gericht bezeugten, fünf Thaler wären ihm nicht
ſo lieb als dies.“ Die Widerſprüche des Bohnefeld jedoch in die er ſich heute
verwickelte, die offenbaren Lügen mit denen er hervortrat ſowie die beſtimmten
Ausſagen der Sänger und Wiebach daß ſie vollſtändig über ihre zu machenden Ausſa
gen von Bohnefeld inſtruirt worden ſeien daß er insbeſondere der Sänger verſprochen
ihr, wenn ſie ihre gemachten Angaben beſchwöre 5 Thlr. zu zahlen und andere die
Angaben dieſer beiden Zeugen unterſtützende Momente machten es jedoch zur Gewiß
heit daß BVohnefeld der ihm zur Laſt gelegten Verbrechen überfübrt erſchten. Das
vom StaatsAnwalt beanttagte Schuldig gegen welches der Vertheidiger, Rechts
Anwalt von Bieren, faſt nichts zu erinnern hatte wurde nach gedaltenem Re
ſüme des Präſidenten von den Geſchworenen auch ausgeſprochen und Bohnefeld, be



ſonders mit Rückſicht auf ſeine Vorbeſtrafungen, feine vielfachen und frechen Lügen

wegen Diebſtahls jm wiederholten Rückfalle und Verſuchs der Verleitung eines Zeugen
Meteorologiſche Beobachtungen.

zum Meineide zu fünf Jahr
cher Dauer verurtheilt

Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufficht von glei

Luftdrud
Fremdenliſte.

Eugekommene Fremde vom 9. bis 10. November.
Mromnprüuuz.

Riffergutsbeſ. Gräfin v. Schulenburg Haesler a. Vitzenburg.
Elſe a. Salzmünde.
v. Werthern a. Wiebe.

Hr. Fabrik. Baer a. Berlin.

Reuter a. Glauchau, Levin a. Elberfeld
Willkomm a. Plauen.

Maler Katterfeld a. Braunſchweig
GEoläner Ring Hr. Amtm. Ackermann m. Fam. a. Trebitz. Hr. Jngen. Lich

Die Hrrn. Stud. eam. v. Maydell, v Brummer, Felicke
Hr. Oekon. Bieber a. Merſeburg.

Naſſau a. Bingen Kretſchmann a. Leipzig, Ziegler a. Nienbürg, Stettiner u.

tenſtein a. Köthen.
u. Hoſe a. Leipzig.

Kraft a. Berlin Eberling a. Wolſen.
Goldner Löwe.

Noack a. Finſterwalde.
denhahn a. Delitzſch, Weſtphal a. Erfurt
Eramer u. Gygas a. Magdeburg

Stadt Hamburg. Hr. Prem.-Lieut. v. Petersdorf
mann a. Berlin.

Frau Landräthin v. Kerßenbrock m. Tochter a. Helmsdorf.

Hr. kgl. Landrath Graf v. d. Schulenburg a. Angern.
Hr. Coyſiſt.Rath Nöldechen a. Magdebürg. Die Hrru. Kaufl. Koch a. Berlin,

Nell a. Eſchwege, Koch a. Leipzig,

Stact Zürſeh. Die Hrrn. Kaufl. Klingner u. Kebold a. Leipzig, Hoffmann a.
Aachen Wiegand a. Zeitz Thiemann u. Magtgann a. Cönnern Kluge ü. Hr.

Hr. Cand. phil. Röhrig a. Weikelsdorf.
Hr. Maler Schuchardt a. Zeitz. Die Hrrn. Kauf Lin

Roſenthal u. Krumann a. Berlin,

Die Hrrn. Kaufl. Klingeſtein a. Brandenburg,
Neuſtadt, Werner a. Hamburg Soer a. Frankfurt a. M. Haaſe u. Friſter a.

Berlin Meiersberg a. Eimbeck, Lagreze a. Hochheim, Hermſen a. Aachen.

336,76 Par D 336,99 Par. L.
W November Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 e 10 ühr Tagesmittel.

335,21 Par. L. 336,01 Par. L.
Dunſtdruck 1,85 Par. L. S 192 Par. L. 160 Par. L. 1,79 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 88 pCt. 80 pCt. 74 pCt. 81 vt.Frau Luſtwärme 0,6. G. R. 2,0 G. Rm. 0,8 G. Rm. G. R.Hr. Gutsbeſ.

Hr. Rittergutsbeſ. Baron

2800 do.
Die Hrrn., Kaufl. 2600 W

500 do
Hr. Cand. theol:

u. Hr. Verſich.Jnſp. Rei
Gutentag a

Dünger Control Lager von O. Koebke
Reviſion des Lagers am 24. Ocetbr. 1864.

Lagerbeſtand:
1000 G Guano altes Lager mit 15,2 Stickſtoff.

neue Sendung mit 13,1 Stickſtoff.
4000 Superphosphat mit 19 löslicher Phosphorſäure.

do.
do.

10,6 do.
14,4 S o.

2000 Knochenmehl mit 4 Stickſtoff und 23,5 Phosphorſäure.
Die Guano Partie von 13 1 9 Stickſteff war von tadelloſer

Trockenhtit und entſpricht ihr niedrizer Gehalt von Stickſtoff den mei
ſten Sendungen welche dieſen Herbſt von Hamburg aus debitirt wurden.

Salzmünde den 7. Noobr. 1864.
Verſuchsſtation des landw. CentralVereins.

Dr. Grouven.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das in Folge des Krieges mit Dänemark
in Berlin zuſammengetretene Comité zur Ver
pflegung der durchpaſſirenden Verwundeten be
abſichtigt in Warmbrunn ein MilitairKurhaus
zu gründen. Daſſelbe ſoll, vorläufig mit 30
40 Betten ausgeſtattet, zur Aufnahme der auf
die Benutzung der Warmbrunner Thermen an
gewieſenen kranken Soldaten der Preußiſchen
Armee und Flotte bis zum Feldwebel einſchließ
lich beſtimmt ſein und ihnen freie Wohnung,
Pflege und Unterhalt während ihres dortigen
Aufenthalts gewähren.

Den erſten Anſpruch auf die Freiſtellen
ſollen zunächſt die durch die Strapazen des dä
niſchen Feldzugs und durch Verwundungen er
krankten und invalid gewordenen Krieger ha
ben auch wenn ſie bereits aus dem activen
Militairdienſt ausgeſchieden und in bürgerliche
Beſchäftigungen wieder eingetreten ſind. Alle
weiteren unbeſetzten Stellen ſind für die active
Armee beſtimmt und werden durch deren Be
hörden beſetzt.

Das genannte Comité will hierdurch ein
dauerndes Zeichen des Dankes für die glorrei
chen Thaten der Preußiſchen Armee im daäni
ſchen Kriege gründen und wendet ſich an pa
triotiſche Mitbürger um Beiträge

Ueberzeugt, daß die Eingeſeſſenen des Saal
kreiſes auch bei dieſem patriotiſchen Unterneh
men nicht zurückbleiben werden, erkläre ich mich
hierdurch bereit, Beiträge in meinem Büreau
anzunebmen und an das Comité weiter zu be
förder g.

Ueber den Empfang der eingehenden Bei
träge werde ich durch öffentliche Bekanntma
chung quittiren.

Halle a. d. S., den 5. Novbr. 1864.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Von den Mitgliedern der Handelskammer
für Halle, die Saalörter und Eilenburg
reſp. deren Stellvertretern ſcheidet alljährlich ein
Orittheil aus, und zwar mit Ablauf dieſes Jah
res zwei Mitglieder und ein Stellvertreter, wel
che von den Gewerbetreibenden der Stadt Hal
le und ein Mitglied und ein Stellvertreter,
welche von den Gewerbetreibenden der Orte
Alsleben, Wettin, Rothenburg, Salz-
münde und Cröllwitz gewählt ſind.

Für die letztgenannten Orte fungiren jetzt
als Mitglieder

Herr Fabrikant Louis Keferſtein in Cröll
witz,

Herr Commerzienrath Voltze in Salzmünde,
als Stellvertreter:

Herr tet Otto Keferſtein in Cröll
witz,

von denen die Herren Fabrikanten Louis und
Otto Keferſtein ausſcheiden.

Zur Ergänzung der Handels kammer durch ein

Mitglied und einen Stellvertreter, wobei die
Ausſcheidenden wieder wählbar ſind, lade ich die
Wahlberechtigten der obengenannten Ortſchaften
zu der auf

Sonnabend den 3. Deebr. e.
Vormittags 11 Uhr

im Nathhauſe zu Wettin
ſtattfindenden Wahlverhandlung mit dem Be
merken ein daß zur Wahl berechtigt iſt, wer in
den Gewerbeſteuer Klaſſen A und B 12 und
darüber Gewerbeſteuer entrichtet, und daß ge
wählt werden kann wer 30 Jahre und darüber
alt iſt, ein Handels oder Fabrikgeſchäft wenig
ſtens 5 Jahre lang für eigene Rechnung allein
oder als Geſellſchafter perſönlich betrieben hat,
unbeſcholten iſt und ſeinen Wohnſitz in einem
der bezeichneten Orte hat.

Halle, den 4. Novbr. 1864.
Der Oberbürgermeiſter

v. Voſſ.

Zum 1. Januar k. J. wird für die Elemen-
tarklaſſe der hieſigen Bürgerſchule ein Lehrer
geſucht. Gehalt 180 Meldungen ſind
binnen 3 Wochen unter Beiſügung der Quali
fications und ſonſtigen Atteſte bei uns einzu
reichen

Eisleben, den 4. November 1864.

i Der Magiſtrat.Taubſtummen Anſtalt.
Die Anſtalt wurde mit folgenden außerordent

lichen Beiträgen aus d. Reg.Bez. Merſeburg
erfreut und danken wir den Gebern von ganzem
Herzen Von den Parochieen Kloſter-Häßler
2 Pleißmar 1 Altbelgern 25 10
Vatterode I 18 Bennkorf 3 7
Kötzſchau 25 19 Gutenberg 1. Peißen
3 27 6 Straach 2 Von denGemeinden Kütten 1 2 11 Eilen
burg 6 4 Kölſa 1 10 Peh-ritzſch 1 15 Schenkenberg 2 7
6 Hettſtedt 9. Pansfelde 1 Frie
deburg 3 15
witz b. Dürrenb. 19 1 6 Kitzen 2
15 6 Thronitz 21 6 Taugwitz1 Barnſtedt 2 22 6 Göhritz
1 25 Braunsdorf 1 22 6Großoſterhauſen 4 16 3 Kleinoſter

Volkſtedt 3 Cröll 5

hauſen 2 5 Nemsdorf 1 11Obhauſen Johannis 18 6 Wetzendorf
3 6 Dobitz 1 15 6Kroſigk 1 15 Braſchwitz
Garſena 22 6 Bornſtedt 1
20 Gehoven 1 Martinsrieth 120 6 H. Stolzenhain 1 Dau ſchen
1. 5 Schirmenitz 1 Schelkau
1 Jſerbecka 1 Wuitz 13Von den Gemeindekaſſen Bilzingsleben 1 F.
Meyhen 1 Granſchütz Aus Groitzſch
1 Ferner von Hrn. S. F. in R. und
Hrn. P. H. in A. 25 Ungen. Poſtzeichen
Straach 1

Halle den 8. November 1864. Klotz.

Nutzholz- Auction.

Jn dem zum Nittergute Kroſigk
ehörigen, unter dem Petersbergeerenrn Holze ſoll eine Huantitat
utzholz: Birken, Rüſtern, Buchen

und Eichen
Montag den A. Novbr. d. J.

Vormittags 10 Uhr
unter den in dem Termine bekannt
zu machenden Bedingungen verſtei-
gert werden.

Holz- Auction. 9
Mittwoch den 16. d. M. früh 10 Uhr ſollen

in meinem Garten 116 Stück Eſchen

meiſtbietend verkauft werden. Verſammlung im
hieſigen Wirthshaus.

Möſt, den 9. Novbr. 1864.
Albert Werner.

Eine oder zwei gebrauchte Schlamm
preſſen, wo möglich mit Pumpkaſten,
in noch gutem brauchbaren Zuſtan
de, werden zu kaufen geſucht. Of-
ferten mit Angabe des Preiſes und
der Beſchaffenheit der Preſſen an
Herm. Marx, Rathhausgaſſe Nr.
18 in Halle abzugeben.

gehKritiſche Blätter
IV. Jahrg.Pollſtändige Uchetſich der Keneet literari

5
ſchen Erſcheinungen nach Wiſſenſchaften

6 geordnet.V Kecenſtonen aus allen Kächern- h Ker
nig! Unabhängig! Keinem zu Liebe

und Keinem zu Leide
64 Erſcheinen alle 14 Tage für vierteljährlich

nür 5 Sgr.
Grünberg, Verlag von W. Fevyſohn.

8 Zu beziehen durch alle Buchbandlungen 8

65 und Poſtanſtalten. 9Reeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeees
Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben in

Halle in der
Pfeſferschen Buchhandh:

Die Deſtillation
auf kaltem Wege,

mit beſonderer Berückſtchtigung der Fabrikation
und Behandlung der ätheriſchen Oele. Enthal
tend eine auf mehrjährige Erfahrung gegründete
Anleitung zur Verfertigunz von Ligueuren, dop
pelten und einfachen Branntweinen, Rum
Cognac ec., ſowie eine ſpezielle Anweiſung, die
ätheriſchen Oele herzuſtellen. Von C. Janton.

Mit 3 Taf. Abbild. Preis: 25
Eine von einem tüchtigen und wiſſenſchaftlich gebilde

ten Praktiker verfaßte Schrift.

4 Rü
ſtern, 50 Stück Ellern und Weiden unter den
im Termin bekannt zu machenden Bedingungen

s
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Geſchäfts Verkauf.
Ein ſehr gutes Material Geſchäft, ver

bunden mit den couranteſten Schnitt und
Kurzwaaren, in einem ſehr großen Dorfe,
ſoll unter ſehr ſoliden Bedingungen von
dem jetzigen Jnhaber Neujahr oder Oſtern,
auf Verlangen auch ſofort, abgegeben wer
den. Bemerkt wird, daß auch Wein und
Bayriſch Bier Stube dabei iſt

Zur Uebernahme ſind 2 3000 er
forderlich.

Zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Expedition d. Ztg.

Rittergutsverkauf.
Ein Allodial Rittergut in der Priegnitz, 1

Meile von der Berl. Hamb. Eiſenbahn von
über 3000 Magd. Morgen Flächeninhalt, wo
von über 2000 Morgen unterm Pfluge in vor
züglicher Kultur ſtehen auf denen ein Drittel
Weizen und Raps dem übrigen guter Roggen
und rother Klee gebaut werden ferner 600
Morgen gut beſtandener Wald, keſtebend in
Eichen- und Kiefernholzung der Reſt in guten
Wieſen ſoll Familien Verhältniſſe halber für
den Preis 180,000 mit geringer Anzahlung
verkauft werden.

Näheres wird der Thierarzt Herr Ernſt
zu Halle mittheilen. Unterhändler ſind ver
beten.

Ein ſtottes Material Geſchäft
nebſt Leihamt,

das einzige in einer Provinzialſtadt von 16,000
Einwohnern,

zi verkaufen.
Reingewinn von 12 1300 F. jährlich. Zur

Uebernahme ſind 4— 5900 erforderlich.

beabſichtige ich aus freier Hand
Nachweislich iſt im Leihamt ein

Reelle Selbſtkäufer belieben ihre Adreſſe poste
rest. Aschersleben K. 4 4. einzuſenden.

Unterhändler werden verbeten,

Gaſthofs Verkauf.
Erbtheilungshalber ſoll ein Gaſthof in einem

großen Orte I Stunde von Leipzig, mit
guten Wohn und Wirthſchaftsgebäu-
den einigen 30 Aeckern (74 Pr. Morgen),
gutes Feld und Wieſen, mit vollſtändi
gem kodten und lebenden Jnventar u. Vor
räthen, bei 9000 nach Verhältniſſen auch.

weniger Anzahlung, bald verkauft werden durch
den Agent E. F. Weiſe in Delitzſch,

Leipzigerſtraße Nr. 32.

Auf dem Rittergute Stedten bei Erfurt
wird zum 1 Januar ein Verwalter geſucht.

Gut empfohlene Bewerber wollen ſich per
ſönlich daſelbſt welden.

Ganz perfekte Kochmamſells, welche 6 u. 7
Jahre in einer Stellung ſind ſo auch jüngere
MNamſells für Rittergüter, werden nachgewieſen
durch Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Ein Deſtillateur u. 2 Commis für Eiſen
u. Material-Geſchäft erhalten per Neujahr gute
Stellen durch

Fr. Fehmel in Eilenburg.
Für mein Colonial Waaren und Getreide

Geſchäft ſuche ich einen mit guten Empfehlun
gen verſehenen Commis. Derſelbe muß aber
den Januar antreten können.

Eisleben den 9. November 1864.
F. E. Baumann.

Für Schulen in Stadt und Land!
Bei Eduard Kummer in Leipzig iſt

erſchienen und in allen Buchhandlurigen vor
räthig:

A. Stubba's
Wandkarte

derKönigl. Preußiſchen Provinz
Sachſen,

in 4 Blättern zum Zuſammenſetzen.
Zweite verveſſerte Auflage,

geferiigt von Julius Franke.
Preis 1 10

e e e eüber die Wirkſamhbeit drs echt meliorirten weißen rnſt Jyrnps

aus der eFabrik von H. Leopold S Comp. in Breslau.

Den echt meliorirten weißen Bruſt Syrup aus der Fabrik von H. Leopold
S Comp. in Breslau habe ich bei mehreren meiner Patienten gegen katarrhaliſche Be
ſchwerden der Luftröhre, Reizhuſten und Huſten mit erſchwertem Aus
wurfe, ferner gegen Bruſtſchmerzen, Kurzathmigkeit, Blutaguswurf und gegen
Heiſerkeit, letztere an mir ſelbſt mit gutem Erfolge angewendet und kann dieſes mild
löſende und angenehme Mittel allen mit ähnlichen Leiden Behafteten der
Wahrheit gemäß beſtens empfehlen. Dr. med. Hirſch,

Breslau, den 31. Januar 1863. prakt. Arzt Wundarzt und Geburtshelfer.
Lager hiervon halten die bekannten Niederlagen des R. F. Daubitz'ſchen KräuterLiqueurs.

Halle a/S. im November 1864.
Das GeneralDepöt.

Ferd. Randel.
Das Putz und Mode- Magazin von 4. M. Lhwann,

große Ulrichsſtr. 50, 1. Etage,
empfiehlt ſeine eleganten Fagon und runden Hüte im feinſten Genre und werden Mo
derniſtrungen ſchnell und geſchmackvoll ausgeführt. Auch werden raſelbſt Federn gewaſchen
und gebrannt binnen 1 Stunde.

Brüderſtr. C. Hachtranmm, 4. Brüderſtr.
Filz- und Strohhut-Fabrik,

hält ihr vollſtändig aſſortirtes Lager aller Arten Filzhüte für Damen
d t beſtens empfohlen alte Hüte werden binnen 24 Stunden
moderniſirt.

e Ballkränze in hier noch nie geſehener Auswahl empfiehlt
von 15 bis zu den feinſten franzöſiſchen à p. Stck. C. Hachtimann.

Eine Partie wollene Hemden, Shirting-Oberhemden, Kragen e.
verkauft um damit zu räumen, zu enorm billigen Preiſen O. Hacht mann.

Moirée, ſo wie fertige Nöcke, Crinolinen, Schleier, Federn,
Facons zu bekannten billigen Preiſen vei C. Hacht mann.

Teppiche!!!
werden zum hieſigen Jahrmarkte in großer Auswabl billig verkauft.

Stand: Große Ulrichsſtraße 36, vorm Hauſe in der Bude.
Hanfſchläuche aus beſtem engliſchen Schuſter Hanf halten in allen Di

menſionen beſtens empfohlen

Theodor Bindel Wſegner.
Gummi Kämme in großer Auswahl.
Gummi Spielwaaren in den ſchönſten Muſtern.
Gummi Fälle und Rallons, grau und bemalt:
Vollſtändig unſchädliche Gummi Säuger auf Flaſchen.
Gimmnſ Regenröcke in verſchiedenen Facons halten empfohlen

Theodor indel Wiesner,
Alter Markt 3.

Die Stickerei- und Weißwagren- Handlung
25. von Eine Höpfner, Schmeerſtraße

empfiehlt eine Partie Kinderkleider und Crinolinen zu herabgeletzten Preiſen Netze
Netz und Hutrüſchen, Morgenhauben, Kindermützen, Lätzchen, Chemiſet
hemden, Chemiſets, Kragen u. ſ. w.

r J SEr Gegen ſpröde Haut und Froſt R.
giebt es nichts Zuverläſſigeres, als die neu erfundene Haut-Pomade von Hutter Co.
in Berlin à Poit 75 und 10 die in einer Nacht heiltr und den älteſten Froſt aus
zieht. Zu haben bei Melinbold Co., Halle a. d. Saale Leipzigerſtraße 109.

WDeutecher Worter.Haupt- Niederlage bei Chr. Bachmann.
Le ipzig, Magazingaſſe Nr. 17.

Die chemiſche Analyſe hat feſtgeſtellt daß dieſer Porter das malzreichſte, nahrhafteſte
und wohlſchmeckendſte Getränk aller ähnlichen Gebräude ſei. Es iſt erfriſchend, keäftigend und
nicht aufregend, dater dieſer vorzüglichen Eigenſchaften wegen ſowohl Leidenden als Geſunden
von vielen Aerzten empfohlen.

Unterzeichneter liefert den Centschen Porter in glaſchen à 2 Nr.
in Gebinden zu jeder beliebigen Größe. Hochachtungsvoll

Ohr. Rachmanm.
Eine gut gefütterte Kuh ſteht zu verkaufen Ein ausrangirtes Droſchkenpferd iſt zu

in Paſſendorf Nr. 46. verkaufen Ober Steinthor Nr. 13.
Ein ſehr ſchöner lebender Rothhirſch (Zehyn

excl. Flaſche und

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen bei Reußner ig Reinsdorf ender) ſteht zum Verkauf auf dem Königl. Forſt
bei Landsberg hauſe Petersberg bei Halle



Das Möbel Spiegel und Polſter- Waaren Magazin
der

vereinigten Tischlermeister zu Halle aV., am rothen Thurm, rechts der Hanptwache,
empfiehlt ſeine in allen Holzarten ſolid gearbeiteten Möbel bei billiger Preisſtellung dem geehrten Publikum. Auch wer

den bei pünktlicher Abſchlagszahlung Möbel gern wverabreicht; einige dunkel gewordene Möbel ſtehen zu herabgeſetzten
in dem MöbelMagazin der vereinigten Tiſchlermeiſter auf dem Markt.Preiſen zum Verkauf

Zwiückauer Nuss und Würfelkohlen, Coake und Bryquettes, im Ganzen und Einzelnen billigſt bei
Schömberg Weber Co. am Hafen.Halle.

geſiebte Westphälische Nuss- Schmiede Kohlen, in Qualität der Engliſchen Nußkohle
gleich, empfehlen

Halle.
Schösmhberg Weber Co.

am Hafen

an

erlernen

William Victoria-Nähmaschine,
Dieſe völlkommenſte und billigſte aller Nähmaſchinen em

pfehlen wir unter jeder gewünſchten Garantie von 40 Thaler
Man kann damit alle Stoffe vom dickſten Tuche bis

zur dünnſten Gaze nähen, ohne Nadeln oder Faden zu verän
dern, und iſt die Handhabung binnen I Stunde von Jedem zu

Die Maſchine macht einen unvergleichlich ſchönen und
feſten Stich und arbeitet faſt geräuſchlos.

Paul CGolla Dnbekannt,
großer Schlamm 11.

Mein bedeutend vergrößertes Lager von

Wernssteppichen und Teppichzeunugem,
Cocos uss- Abtretern und Cocos Läufern,

Pferdedecken, ſowie von

Beise- i. Schlaſfdecken
halte ich bei billigſten Preiſen ergebenſt empfohlen.

A. F. CoTuch-, Herren Garderobe Und Teppich- Handlung.

Wilcke und Stsefelmit Gummi-Sohle und Besatz,
wasserdicht und sehr warm, in eleganter Vorm, ſind wieder
in grosser Ausw all vorräthig. E. ogroße Ulrichsſtraße 4.

G Comptoirpulte, 2 und Aſtbig
waagge billig zu verkaufen gr. Steinſtr. Nr. 63

3 Wagrenſchränke, 1 Deeimal-

Filzhüte neueſter Facon für Damen u. Kinder, ſowie Wa
ſchen, Moderniſtren n. Farben, getragene Filzhüte empfiehlt

ad August Rerger, Brüderſtraße 13.
Herrſchaftliche Wohnung

Bel Etage, 6 Stuben mehrere Kammern,
Küche Waſchhaus, Trockenboden c. zum
4. April 1865 zu beziehen

Halle gr. Ulrichsſtri 4,
Ein herrſchaftliches Logis, beſtehend in 3 Stu

ben 2 Kammern, 2 Küchen, 2 Böden, 2 Holz
ſtällen, 1 Keller, 1 Garten und Hofraum iſt à
zu Neujahr für den Preis von 120 zu ver
wiethen in Giebichenſtein Nr. 97b.

Ofen -Offerte.
Wegen Aufgabe der Fabrikation von Ver

liner Schmelzöfen ſollen die noch am La
ger habenden eires 100 Stück fein weißer
und halb weißer Berliner Oefen zu billf
gen Preiſen abgegeben werden. Niederlage der
Seilitz Schlettauer Ofenfabrik: Leipzig
Sternwartenſtraße e. Engel.

Für Grubenbeſitzer.
An unſerer Dampſſchneidemühle ſtehen es.

1200 Schock Schalbrett in Längen von 4“ 10“

e e iHalle per Waſſer zu liefern pro Schock von
14 Ig. gerechnet 9

Bernburg, den 7. Novbr. 1864.
Aug. Böhme Sohn.

Eine Kuh Ait dem Kalbe ſteht zum Ver-
kauf in Gutenberg Nr. 9.

Ein ſtarkes Arbeitepferd iſt zu verkaufen in
Lettewitz Nr. 18,

n mener Ausgabe ersehlen soeben
2 G. N. V. M eber, Der Frei-

Schütz, Oper im Clavierauszug mit Text-

Preis I TUlrx.
Vorräthig bei Karmmrodt, in Halle.

Freitag früh friſchen Seedorsch
2 A. C. Mistler.Neue al Maronen empfiehlt

C. Müller.
Freitag früh friſchen Seedorſch, à Pfd.

2 bei O. H. Wiehbachi.Straßburger Gänſeleber-Trüſſel
Wurſt ſowie Trüffel- Leber- Wurſt
empfiehlt O. I. Wäebach.

Tüchtige Diſchler mit Werkzeug ſucht Alw.
Taatz am Magdeburg. Bahnhofe

Vorſchuß u. Spar-Verein zuSchkeuditz.
Die Mitglieder des Vereins werden zu der

auf Sonntag den 18. Novbr. er. Nach
mittags 3 Uhr im Saale des hieſigen Raths

eingeladen.

Tagesordnung1) Vorlage des Jahresabſchluſſes.
2) Veränderung der Zit des Je hresabſchluſſes.
3) Beſprechung über das Sparkaſſen- Syſtem.
4) Feſtſtellung der Gehälter.

Der Vorſtand.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

kellers angeſetzten Generalverſammlung hiermit

Jch ſuche für meinen kleinen Haushalt zum
ſofortigen Antritt eine Wirthſchafterin von mitt
leren Jahren. Der Cantor Troitzſch.

Schwerz b. Landsberg
Den unfehlbaren ächten G. A. W. Meyer-

ſchen Bruſtſyrup, ſowie auch Oelkuchen
beſter Qualität empfiehlt

M. H. Apelt in Gröbzig.
Stadttheater in Halle.

Repertoire.
Freitag den 11. Novbr. auf vieles Verlangen

Eine leichte Perſon, Luſtſpiel mit Ge
ſang in 3 Akten und 6 Bildern.

Sonnabend den 12. Novbr. zur Geburtstags
feier Friedrich Schillers als Nachfeier
zum erſten Male: Eine Stunde aus
Schiller's Leben,
in 1 Akt von Alexander Bergen. Hier-
auf Wallenſteins Lager, dramatiſches
Gedicht in 5 Akt von Faiedrich Schiller
Dann: Das Guſtel von Blaſewitz,
Luſtſpiel in Akt. Zum Schluß: Der
Gang nach dem Eiſenhammer,
Gedicht von Friedrich Schiller, geſpro-
chen von Herrn Schindler. Jn 6 leben
den Bildern. Arrangirt von Herrn Würſt.

Zur Sonnabend Vorſtellung werden Schüler
Billets zu ermäßigten Preiſen ausgegeben.

Buüſchdorſ.
Zur Kirmeß, Kern e deMts. u. f. T. ladet
ergebenſt ein Kaestner.

Reſtauration Stumsdorf.
Zur Kirmeß Sonntag den 18. und Mon

tag den 14. Nov. ladet freundlich ein
S F. W. Nöſen.

Beeſen-Laublingen.
Sonntag den 13. November

Tanzmuſik freundlichſt ein
Fr. Lohmann.

Zur Kirmeß
Sonntag den 13. Tanzmuſtk und Montag
den 14. d. M. Ball ladet freundlichſt ein

Kleinkugel. Hſte.
Zur Kirmeß in Brachwitz

Sonntag den 13. und Montag den 14. Novbr.
ladet ergebenſt ein Weber Gaſtwirth.

Vorläufige Anzeige.
Sonnabend Schlachtefeſt. Wo in

Lorey“s Lofal, gr. Schlamm Nr. S.
Bekanntmachung.

Da ich heute vor 50 Jahren bei dem Herrn
Landrath von Kerßenbrok, als Kutſcher in
den Dienſt getreten bin, und mir liebevolle Be
handlung von dem Herm Landrath ſowie von
der ehrenvollen Familie zu Theil gewoiden,
kann ich nicht unterkaſſen meinen Dank hier
durch auszuſprechen.
Helmsdorf. Der Kutſcher Harniſch.

ladet zur

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Friederike Amealſe Denzau,
Theodor Süssee.

Halle, äen 10. November 1864.

dramatiſirte Anekdote
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